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Kaumhatéenwir Deut�chenallen übrigen

|

Völkern Europasden Vorzugabgewonnen,

die epi�chenMei�terwerkeder Alten ‘Vils

“vortrefflicheTZäbilduingesauf a A

den verpflanzt zu haben, als wir �{on, von

einem rühmlichenEifer getcieben, weiter gin-
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gen, und uns an ihrenviainätifhenWerken

vácfindtes.Am Sophokles�inddie mei�ten

Ver�uchegemachtworden, És werden noh

an ihm gemachf, DieBeurtheilung meiner

Wis daigneiù vd Über�eßungder AS

Abetbánpswürdéhier niht am reten Ocfe

�eyn;vu viel �eymir erlaubt zu �agen,

daß�ienach meiner SilianiiisTheil die

Form zu wenig geachtet, — und die�ehaben

vielleiht am mei�tenur�prünglichdichteri�chen

Gei�tgezeigt, = zum Zheil BE Bi Form

das innere Leben aufgeopfert, und doh auh
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jene nicht rechéerreiht haben. Obes bei dies

‘�enUm�tändenmic erlaubt �ey,‘miéin die

UL

Schranken zu treten, das mag der vorlie-

gende Ber�uchenf�cheiden.

In das Ge�eb,wel un�ereneueren.

grofienÜber�egerZuidihr Bei�pielgeheiligt

haben, daß dieForm�trengnaHgebildetwere

den mü��e,�timmei< vollkommenüberein,

Aberes �cheint,als LL die�eSeite ans

fangen, die Überhandzu gewinnen. Dies

wün�chteih ‘am anilineam Sophokles zul

erleben, für de��enGei�tund Ausdru> man

t
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eben �oleicht zu viel als zu wenig thun kann.

Jh �agedie�esnur, um zu zeigen, daß ih

die Größe und den Umfang meiner Aufgabe

Fenne, und wohl überlegt habe, wenn dies

etwa nichéaus demVer�uche�elb�terhellen

�óllte,

Die Orand�äße;welchenih in An�ehung

des Versbaues gefolgt bin, werden Kennern
|

S2
:

leiht in die Augen fallen. Jn den Chören

mußte ih in einigen Stellen von dem Drigis

nale abweihen, weil es in un�ererSprache

durchausunmögli war, eine �olheReibe
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von furzen Gylben auf einanderfolgen zu

fa��eJh hoffe dur die�eAbänderungen

:

ia Karakterc desBersmaßes�owenaals

mögli verwi�chtis haben. Der brunfki�che

Tert hat mir zur Regelgedientundauf die

, wenigen VeränderungenSerins in Ts

Tragödie habe ih noh niht Nüf�ichtnehs

men iA weil ich�ieno< niht genuggez

prüfé zu haben glaubte.Über gewi��eES

ben, deren Quantität ih als gänzlichunbe
�timmtangenommen habe, möhte A
am er�tenetwas �agen,wenn mich die�esniht
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hierzu weit fähren würde, und wenn ich

niht Äsffe; dazu no< an einem audecen _

Drée Gulp énheitzu bekommen. Fn den N

bi�chenTrimetern habe ich�tattder Tribra-

; Sin und Daktylenzuweilen davtiènges

�eht,aber mi �orgfältig gehütet, die�eiL

diegleichenSétellen zu bringen, Übrigens,

wün�theGs möge man mit Hin�ichtauf vi

weitaHomer bemerken, daß i< habe hos

z-meri�h�eynwollen, wie cs au< Sophokles

Whler i�.

_ Endlich wird aus die�emVer�uchewenig-
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:

�tens�oviel erhellen, daß ih ein �ehrern�tes

Fntere��efür zi Gache �elb�thabe. Was

fönnte mir al�owillkommener �eyn,als gründ-

liche ias Gh Beurtheilung der iia

ner? Um die�ebite ih daher hiemit, in der

_Ab�iché,�ie,wenn die�érDidipus gün�tigaufs

LS werden
�olle,

bei künftigenArbeis

fen die�erArt zubenußen.Go großauch

das Bergüügéki�t,welhes mir das Ge�chäft

des Über�eßens�elb�tgemacht hat, �oSs

es dohallein E die�erBeurtheilungábs

hangen, ob i die Nachbildungeneiniger
t
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‘anderenDragödiende��elbenDichters bekannt

machen�oll.ge:die�erGelegenheit würde

ih mib �odannwitsüber den Bau der

tragi�chenVBer�edharraäptsund über ihre

i Übertragungin un�ereSprache ausla��en.

Der Über�feßer.
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Apollons Orakel für Laïos.

Laiïos, Labdakos Sohn, du flehe�tdir Segen der

Kinder,

Ein Sohn �eydir gewähret; jedo< dann harret
;

das Los dein
Unter den Händendes OE zu verla��endas

:

7

Liche.Es E 6 |

Zeus der Kronid, anhörend des Pelops fluhende

Bicten,

Welchem den Sohn du geraubt; der flehete �ol«

‘ches dir alles.

Das Näth�elder Sphinx.

4

M0

St

Ein

EEE i�tvierfüßig, jedo< ihmdie
Stimm’Eins,
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Und dreifüßig.Es wech�eltallein,�oviel auf der

Erde

. Nur der Ge�chöpf"hergehn,in der Luft, und tief

> : _S - in dem Meere,

“Dochwenn dies herwandelnd die mei�tender Füße
:

beweget,

hm i�tdann Labgécingitzndie Kraft und die

Schnelle der Glieder.

Lö�ung des Räth�els.

_ Hóre mi, auh unwillig, geflügelte Mu�e des

gh
f

CT

z

;

:

;

E LS
s

:

Todes,

Wiedir dem Frevelein Ziel �eg”i< mit mäh-

tigem Laut!
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1

Dein Spruch meinte den Men�chen,der, weil auf '

« Erden er wandelé, 4

Er�tvierfüßig erwuchs, eben geborenes Kind," ;
ÉL

á

*

Aber es �tübetder Stab au. den Greis, als drit-

ter der Füße,

Wenn ihm den Nü>ken,be�chwert,Alter danies

n

dergefrümme,5



Per fo nen,

z "Oidipus.
: / Kreone

Foka�te.

äc “ Teire�ias

Ein Prie�ter.

Chor thebi�herGrei�e.

EinBote.
Ein Hirt.
EinDiener aus dem Palla�te,

Die Scene i�tvor dem Éöóniglic<henPalla�te

zu Thebe.Beim Anfangedes Stúcks i�tdas Volk

_
mit den Prie�tern um einen Altar vor dem Pak-

6 ver�ammelt;zur Seite -i�tein Tempel des

b, « z
ts

>e

“Apibilo. Oidipus ¿rité aus dem Palla�te,

E a

m E ——————







König Didipus,

î

Oidíipus.

O Kinder, Kadmos, jenes Altèn, neu Ge�chlecht,

Was für Ver�ammlung eilend mir bereitet ihr,

So mit des FlehnsStiwélgenalle�ammtgeziert ?

Die Stadt zugleich füllt überall Rauchopferduft,

Zugleichdes Paians Laut únd auh des Wehge-

�chreis. Ÿ

i

Was, Kinder, dur< Bot�chafterzu erfundigen

Nicht würdig attend , �elberih mich herbegab,

Der allen Bürgern Oidipus ruhmvoll genannt.

Duaber Alter, �prich,dieweil na< Würden du

A

—siiitlit-e

Pa.
—
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Für die�ewortführ�t: wel<her Zwe ver�amme�lt
:

euch,

Ob fürchtend, ob anflehend? Weil von mir bereit

n Allem Bei�tand eu, Denn unempfindli<h wohl

Wär’ ih, ein �olchesFlehn gefühllos anzu�czaun.

:
Ein Prie�ter.

O Oidipus,Machthabermeines Vaterlands,

Du �ieh�t,wie alt wir �igendhier ver�ammelt�ind

*

Um deinen Altar: jene die niht allzuweit

20.

Schon fliegen mögen: jene, vom Greisalter �<hwer,

Die Prie�ter,ih des Zeus: und dort der Jünglinge

Auswahkl. Es �iótdie andre Saar Bezwéigetec

Auf dem Markt ver�ammelt,vor der Pallas dop

peléter

“Wohnung, und an J8menos �eheri�<hemHerd.

“49

Die Sétadétja, wie du �elberau< an�haue�t,�ehr

Umfkämpftder Meer�turm,vorzutauchen �trebtbe:

|

:

reits

Um�on�tihr Haupt aus Tiefen blut’ges Wogen-

À �<hwalls:

Hin�cwindendmit den Keimen reicher Erdenfruhé,



3o.

IN:

4o.

3

Hin�chwindendmit Viehherden, unge�egnetec

Geburt der Weiber; auh der feuervolle Gott

Treibt mit Verfolgung, grau�eSeuche, die�eStadt,

Von dem geleert wird“ Kadmos Herr�cherhaus,und
EE

von

:

Wehklag? und Ang�t�hreiHades �<warzesReich

erfüllt,

Den Göttern nun dih nimmer glei< an�ehend,id

Noch die�eKinder , �igenwir um deinen Herd,

Jedoh der MännerEr�ten ín des Lebens Gang

Erachtend y, und in gotigr�alveaiFügungen,è

Der aufgelö�et,zu des Kadmos Stadt gelangt,
Den Jrs den grau�enGáng’rin, den wir darge-

reiht,

Und das von niemand Un�rerje zuvor belehré,

Noch dur Erkundung; nur mit Gottbei�tandallein

So �agtund glaubt man, ha�tdu uns emporge-
i

[enfé,
:

Nun, 0 vor Allen Oidipus gewaltigHaupt,
Um�flehnwir di nur, alle zu dir hingewande,

Daß du ‘er�inne�tHülfe,wenn von Göttern wo“

e

A 2
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Aus�pruhdu hörte�t,oder au< von INen�chen

Nath.

Denn �tetsErfahrungsreichen�ehnwir ja zumei�t
Aufblühn den Ausgang ihcer Nacthoerkändungen.

Auf, des Volkes Hort, erheb? ‘unswiederum,

Auf, hilf mit Vor�icht:wie dich auh �hondie�es

Land

Ercetter ausgrühmé um den daärgerei<htenGus,

Doch deiner Herr�chaftnimmermehr gedenken wir,

Er�therge�tellézwar, doh �odannzurüge�türzt.
Nein, unzerrüttbar nun erheb? uns wiederum.
‘Mit -

gutemVogelfluge {on gewährte�tda

Ein�tns Erlö�ung:�olchemgleih er�heinenun.

Denn, wenn du her�he�tob dem Lande, wie

:

bisHer,

J�t'smen�chenreithwohl �chönerdir, als ausgeleerfé.

Denn nichés i�twahrlich weder Fe�tungweder Schiff,

Ge�leeré‘von Mann�chaft,Sabewöhnbarinnerhalb,
:

e DaDa Pars.

O arme Kinder: -wohl bekannt, nicht unbiekaniie

J�tmir, warum ihr flehet.Wohl erkenn? ih, wie



60.

70

“4p

5

hr allé leidèt; do< wie i<, ihr Leidenden,

Ft eurer Niemand, der erleidet gleihes Maß. -

Denneure Wehen treffèn do< den Einzelnen

_Allein- für �ihnut , Feinen andern; mein Gemüth

DieSctadt bejammert's , �elbermichund dich zuglei<.

. So: weckt ihr niht vom Schlafe mi<h Ent�chlum-

merten.

Nein wi��et,daß ih lange �hon.darum geweint,

Und �honim Gei�tauf vielen Wegen umge�<weif.

‘Doh was ih auffand �uchend,Ein Heilmittel nur,

Dies noh ver�ucht?ich. “Dénñ Menoikeus Sohn

S

:

“bereits
y

Kiev mir (b�t vèr�<wägert,ward zur pythi�chen

Wohnung Apolls ge�endet,Än zrfoGén,wie

Mit Wort, mié Handlung ich díe Stadt befreien

Tann.

i

Und �honum ihn der abgemeßnenRei�ezeit

Ablauf betrubt mi; mehr, als ih erwartete,
Verbleibter weilend über die bedürft’ge Zeit.

Doch wenn er ankommt,ganz verächtlih wär’ ih

dann,
H
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6

Nicht glei vollendend- Alles, was der Gott ge-

__beuft.

Prie�ter.

Du ha�tzum GlüE geredet.Eben Fündigen,

Daß Kreon angelanget, jene. dort mir an.
|

(Kreon tritt auf.)

O idipus.
O Herr Apollon, mög? er do<'mit �olchemHeil

Erfreuend annahn, wie mir froh �einAuge glänzt!

Prie�ter.

Ja, nah dem An�cheinfreudig, Son�t ja nicht

�einHaupt

Um�cläng?ihmal�ofrohes Lorbeers úüpp’gerZweig.

ODidipus,
'

Bald wird er's �agen, �chonzu hörenuns genahf.

O Hexifeher,Blutsfreund,o Menoikeus edler Sohn,

Was für Berkündung Gottes bring�tdu kommend

uns?

Kreon.

Heil�ame.Denn das Schwerertragne, �ag?ih, au,

_Zum Heil uns hingeleitend, �eyvollkommen gut,
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e

Ze

ODidipus.

Und welches i�tdie Rede? Denn niht muthig zwar,

Doch auh nicht fur<tvoll bin ih vom ge�agten

Wort.

Kreon.
:

Wenn Du's begehre�t,hier in Aller. Gegenwart

Wil ih<?s verkünden, oder gehn auch dort hinein.

Oidipus.
:

Vor Allen �ag?an; denn um die�etrag’ i< mehr

Das Leid, als um des eignenHauptes Sicherheit,

Kreon.

| :

So �ag’ih, was vom Gotte dort i< angehört.

Der Herr�cherPhoibos gab uns deutlich den Befehl,

Der Stade Befle>Œung,�elb�ternährt in die�em

Land,
:

Hinauszutreiben , nicht zu pflegen Scheußliches.

Oidipus.

Durch wel<he Säubrung? Welches i�t denn des

Frevels Art?

Kreon.

100, Vom Land verjagend, oder auh mitMorde Mord
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Ab�trafend,weil vergoßnes Blut die Stadt be-

�türmt.

Oidipus.

Und �oden Unfall wel<hes Manns bedeutet er?

Kreon.

Uns war, o König, Laïos Anführer ein�t

Der Stadt, bevor des Landes Steuer du ergriff�t.

i

Oidipus.

105. Jh hab's vernommen ; denn ih �ahniht mehr
:

den Mann.

Kreon.

Ob de��enTode nun gebeut er �iherli<,

Die Meuchelmörder abzu�trafenirgendwo,

Oidipus.

Und die, wo �ind�ie?Wo denn nun wird aufge-

;

i

det

Der alten Unthat �<hwerli<unter�hiedneSpur?

Kreon.

110. Er �prach,in die�emLand: Ge�uchtes�eyallein

Zu fangen, unbeachtet �eyes leiht entflohn«
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Oidipus.

Fiel in der Wohnung, auf dem Lande Laïos,

Fiel denn jinAusland al�oer in Mordeshand?

Kreon.

i

Fern zum Orakel, wie er �prach,hinziehend, kam

115. Er niht zur Heimath wieder, Einmal abgerei�t.

Oidipus.

Und nicht ein Bote, keinGeno��e�einesWegs

Er�ahes, nun behúülfliß zur Erkundigung?

Kreon,
:

Anh �ie�ind todt, auf Sénia:der, aus Furcht

entflohn,

Was er ge�ehn,nur Eins zu �agenuns gewußt.

:

Oidipus.

120. Und wel<es? Viel �honkann enthüllen Eine

Spur,

Käm? auch der Hoffnung Éleiner Anfang nur daraus.

Kreon,.
Antre�fend,�pracher, tódtet jenen Räuberfchaar

Mit Einer Kraft niht, �ondernmit der Menge
:

Macht.



TO

Didipus.

Wie �tiegder Räuber,war mit Gold er nicht dazu

125. Bon hier verleitet, zu der Kühnheit �oempor.
:

Kreon.

So war Bermuthung. Nachdem Tade Laïos

War kein Crretter, der uns half in �ol<herNoth.

O idipus,
Und welches Úbel trat dazu, da hinge�türze
Des Landes Herr�chaft,das die For�<hungeu<

ze

:

gewehrt.

Kreon.

130. Die dunkle Säng'rinSphinx: ja trieb, fürs Näch�te
i

nur,

Um dies Berborgneunbe�orgt,umherzu�chaun.

Oidípus.

Undnun vom Ur�prungwiederum entde> ih dies.

Denr: wúürdiglih hat Phoibos, wúürdiglihauh du

Für jenen LTodten die�eSorgfalt aufgelegt;
i

y

135, Daß ihr mit Recht auh mi erblidt,als Mitgenoß

Des Landes Recht aus�ühnenund den Gott zugleich.

Denn wohl mit nichten für entfernte Freunde nur,



LT

Selb�tfür mich �elber,�toßediesSgçheu�ali< aus

Denn wer es iva, der jenen Mann er�<lug,gar

E =
— Lele

140. Mag der ‘auh mi< wohl

:

morden mié der�elben
:

Hand.

Durch jenes Bei�tanddenn errett? ih �elbermich.

Doch auf das Shnell�te, Kinder, von denSisen auf

Steht alle, hoh aufhendflehend Ölgezweig.

Ruf" Andrer Kadmos Völkerzur Ver�ammelung:

145. Weil alles i< vollende, Glü�ih werden wir

Nun mit dem Goëtter�cheinenper umge�türzt.
A

 (Kreou ab.)

Prie�ter.

O Kinder,laßt uns �tehen: denn ja die�erhalb

Sind wir gekommen, was er angeÉündiget,

Phoibos, der herf<i>t die�eBot�chaft,mag zugleich

150.Als Retter Éommen , und des Wehs Bewältiger,

Chor.

Strophe. O Zeus holde�teSage, wie kam�tdu

daher von derreihen

-Pythozur herrlih �trahlenden
i

t
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Thebe? Schre>enbetäubt i�t“meinJnner�tes, be-
:

|

bend vor Zagen,

(Heilbringender,Deliex,Paian!)

155, Rings um dih< her dich beiin was Ieues
:

�hon,

Oder nach krei�endenHoren du wiederum
:

Droh�tzu beendigen dem Schuldigen.

Sag? es, der güldenen Kind, o der Hoffaung, une

|

:

�terblicheFitia!
Gegen�t rophûEr�tdich ruf’ ih, o Zeus unvergäng-

s

lihe Lochter Athene,

16o. Dich auch, der Erde Herr�cherin,

Artemis, die auf dem Markevon gerundetem Throne

: daher�trahlé,
Und Phoibos, den Lreffenden, io!

_ Dreifach errettende Helfec,er�<heinetmir!

- Wenn ihrinma da vergangene Flüche die

165. Stadt. mir be�türraeten,

z

Endlichdie-Flammeder Noth mir verjagetet, na-

het au< nun mir!

S<hluy éaefäng:Himmli�che,unecmeßlih Weh
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Erctrágtjeglicher.

Erkranket liegt die ganze Schaar.

170. Nicht i�tein Speer der Erfindung,

Der mich erló�ete.Weder ja,

Reifen des berühmten Lands
'

Sprößlinge, weder die Qualen

Weh�chreiens- voller Geburten vollenden die Weiber.

175. Wohl Schaar auf Schaar möge�tdu �haun,
:

Gleich dem flüchtigen Vogel,

Ra�cher als eilenden Brand �i danieder ent�türzen

zum Strande,

Zum nächtlich�tillenGott.

Deren nun ungezáhlt die Stadt verdirbt.

180. GSprößlinge tinerbatmer Z

Auf dem leichenbede>ten Feld
:

Liegen hier húülflòs;
:

Wo mit den grei�endenMütterndie Gat-

tinnen,
:

Laut wehheulend zu Hitimli�ehen,
185. Hieher, dorthkr, wéhvolles Leid

_Heilflehendim Jammer er�töhnen:
D

t



i

Und Paian mithallend im �eufzendenHeulen her-

196,

200,

vor�trahlt.

De��en,o Zeus unvergänglihe Tochter du,

_Hold�el’ge,�end®uns Rettung;

Ares, den todbrirnigendenGott,

Der nun , der Schilder unbeerzt,

Mich brennt, mit lautem Wuthgebrüll ver-

folgend, .

Zu treiben in zurü>gewandtemLauf,

Bom VBaterlande zum mächtigen“

Lager der Amphitrite,

Dort oder zum wirthlo�en Strand, in

 Thraki�<Meergewoge,

Denn, was die Nacht uns übrig ließ,

Nimmt der Tag uns immerdar.

O, der feur’ges Blibflammen�trahls

_ Gewalten lenkt, o Vater Zeus, -

Fhn vertilg? in deinem Donner,

Lykeios Herr, vom Bogen goldge�<hmüd>t

205.

Die unbe�iegelihenGe�cho��e
*

Dir ent�andtmöcht?i< an�chaun,
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Ercrrettend herge�pannet;

Und den Fa>el�trahlActemis auch,

Wenn flammend �ielokfeii�<Gebirg

Hindurch�türmt.Goldengekrönter,

210. Auch zu dir fleh? i<, vom Lande be-

nannt, purpurner Bakchos, jauchzender,

Schwärmer ÍaiMainaden�chaar,

Zu nahn, mächtig, entflammt,

Mit dem hellen Lannzweig,

215. Auf den unter den Göttern ehrentblößten

:

Gotec.

Oidipus,

Dufleh�t, do< was du flehe�t,wenn meinWort

*

davon
|

Du hörend agufnähri�t,und derKrankheit warktete�t,

Erhielt�tdu Rettung und Erleichterung des Wehs.

_

Was die�enSagen fremd i< eu< ankündige,

220. Und fremd dem Vorgegangnen. Denn nicht fecne-

wohl

:

. Möcht’ich erkunden, mangelnd irgend eiuer Spur.

“Nuv,als der leóte Bürger zu Se Bürgern, i<
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Künd? euch zur Achtung, alle�ammt,Kadmeier, dies :

Wer Eures:îrgendLabdakos Sohn , Laïos,

225. Erbli>kte, wel<hes Mannes Hand ihn códtete,

Den�elbenmahn' ic, alles dies mir darzuthun :

Auch wenn er fürchtet, hebend die Anklage �elb�t

Si zu-verfolgen: denn noh andres wird er ni<hts -

Unfreundlihs leiden, unver�e6tdem Land' entziehn.
230, Doch wer «aus. fremden Landen jemand Anders

Éennct
:

AlsMeuchelmördery der ver�hweig’ihn niht; von

mir

Erhált den Lohn er, und dazu no< ferner Dank,

Dés wenn ihr dies zude>et, und jemand, des

Freunds

Unheil befür<tend oder �eins,fort�tößtmein Wort,

235. Was dann i< thun will, die�eshört nunmehr
|

von mirc,

:

Den Mann ermahn’ ih irgend, wer er �ey,im
“

Land

|

Hier, de��enMacht und Thron zur Lenkung mir

vertraut;
BE

Noch
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Noch aufzunehmen, no< ihn anzureden,Euch,

Noch am Gebet der Götter,no<am Opfermah[

AEIhm Theil zu geben, ne an heil’gerReinigung ;

Vielmehr vom Hau�?ihn fortzu�toßen,als den

Greul,

Der nun uns heim�ucht,wie der GottheitPy-

thi�ches1

;

Orakel nun �oeben mir anfkfündiget.
:

JH aber auh werd? al�odie�emGotte �elb�t

245. Und dem ge�torbnenManne Bundsgéno��e�eyn,

Und i< verfluhe die�enLháter, war er nun

Allein verborgen oder mit Lheilnéhmern auh,

Daß ‘bós der Bö�e das Leben heillos �chleppeforí.

Auch dies erfleh’ i<, itn er an Dera�elbenHerd

250, Jn meinem Haus mir weilte, mir no unbewußé,

Sled WE, was ih eben nur ihm angeflucht.

Euch aber alles zu vollenden mahn' id an,

Um meinetwegen, und des Gottes und des Lands,

Das �ovon Mißwachsgottverhaßt dahingequält.

255, Ja trieb? auc niht zu �ol<herSache Gottesruf, S

 Ungereinigt al�oêuch zu la��en,ziemte nicht,
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Nachdem dec be�teMann und König �overdarb,

Mein, nazufor�chen:jonun aber betreib? i< �elb�t,

Da mein die Herr�chaft,welche jener vor be�aß,
-

260, Da mein dás Bett au, ‘und’ déeï�êlbenFrau
:

Genuß;

Auch wär? gemteln�<äftlierKinderEi Géfhle<t,
Wär’ �overiäglüdtjener niht, uns aufgeblüht;

Nun wax auf �ein Hauptal�odas SchiÆ�alges
Ls enfe,

Weshalb für ihn au<, wie für meinen Vater, ih

265. Den Kampf be�tehnwill, ‘und mi< umthun überall,

Nach�trebead, den Vollbrigexdie�erThat zu fahn

An Labdakos Erzeugtem, und Polydoros auch,

Des alten Kadmos und des fernen Agenors Sohn.

Und welcher dies verweigert,fleh’ zu Göttecn i<,

270. Dem �prieß?veécfümmert Feine Gat der Boden auf,

Noth �einesEhweibs Kinder; nein, in die�erNoth

Treff” ihn Vernichtung,und in no< fur<tbarecer.

EuchAndre doh, Kadtneier, alle�ammt,�oviel

/ hr die�embei�timmt, möge Dikes hehrer Schuß

275. Und immerdar hülfreih.geleiten jeder Gott.
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Chor. i

Wie mich der Fluch angehet, �ag*i<, König, ‘dir,

Denn nicht er�hlugih, no<, wer Anders ihn ere

�chlug,

Weiß ih: doch dies Geheimniß,der ’s ge�endet,

�ollt?

Es lö�en,Phoibos, welcherMann die That be:

; ‘ais
O idipus.

H

Y

280. Gerecht ge�pro<hen.Aber Zwang anthun dem

Gott,

WDo:cerniht wollte, nimmer wohl vermöcht's ein

i

Mann.

Choc
Ein Andres au< noh �agt?ih wohl, das �chi>e

. Ti dünftc,

i

Oidipus.

Und wär's ein Drittes, nimmer mir verhehledies.

:
Chor.

'

:

F< weißmit Phoibos �hauetmit dem Für�ten
:

Für�t

DL
t
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285. Am be�ten�olchesTeire�ias;,von wel<hem man

Ausfor�chend,Herr�cher,die�eslernt? am �icher�ten.
C

A

i

Didipus,

Auchdie�eshab’ ih wie ein Träger nicht ver�äumt.

Bot�chafti�tihm auf Kreons rathendWort gèe rs

y

n

:

�andt
S

Zwiefach: es wundert lange mich die Zögerung.

:
“Chor.

290. Und andre Sagen �indveraltetja und leer.

“Oidipus.

Doch welche �ind�ie?Jh beachte jedes Wort,

LAS Chor.

- Ecr�ey im Landweg umgebra<ht von Wanderern,
:

: Oidipus.
E

e

Auch i< vernahm dies; doch er�cheintniht, wer

es �ah.

z Shor, :

Wohl, hat er irgend einen AntheilFur{t�amkeit,

295. Möcht er vernehmend nicht be�tehn�ogroßenFluch.



_Didipus-e

Wer ohne Scheu gehandelt, fürchtet niht das

IYPort. -

(Teire�ias tritt auf, von einem Knaben geführt.)

Chor.

Fhn auszuprüfen nahet jemand, Jene da

Ge�leiten her den gottbe�eeltenSeher, bé

Wahrheiti�teingepflanzet einzig Sterblicher.

; “Oidipus.

Zoo. O alles �hauend,Teire�ias,BerkündlichesA

y Un�áglich'sau<h und Himmli�chesund Erdwan-
i

y

delndes,

ES

is DieStadt, au< ina du nicht erbli�t, erkenn�t

“dutdoh

Fn wel<hem Weh �ieduldet: deren Schus allein |

Und Retter, Herr�cher,dih wir ausgerEundeten.

Jos. Denn Phoibos, wenn die Boten dir’s nicht an-

:

ge�agt,

Hat un�rerBot�chaftangekündigt,üedei
Sey nur die Lö�ungdie�er�euchevollenNoth:

4
e



22

Wenn wir die Mörder Laïos , wohl ausgefor�c<t,

Ertödten, odióc:�bu�ertflüchtig aus dem Land.

310, Du nun, verhaltend weder fund’gen Vogelflug,

Noch wenn du andrer Seherkün�teWeg becrat�t,
Lö�”aus dich�elberund die Stadt, erlö�emich,

Lö�?auch den ganzen Greuel des Ermordeten.

Ín dir ja �indwir. Und dem Mann' wär’ hel-
:

fen, mit

315, Was ec be�áß’und Fónnte, wohf das �chön�te

Werk,

Teire�ias,
E

Weh, weh! Wie �chre>li<,wi��en,wo es nicht
|

zum Ziel
_Hinführtden Wi��er!Die�es,hell in meinem Sinn,

War draus ver�<hwunden:nimmer kam ih �on�t
daher,

__Oidipus, :

Wasi�t es? Wie �obi�tdu muthlos hergelangt?

Leire�ias,

¿Eaoao.Laß mi< zur Heimath. Denn das Deine wir�t

du Teihf,
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Und ih das Mein’ eréragen, wenn du mir ge-

hor�t,
:

Oidipus. i

Nicht rehtlih �prach�tdu, no< zu Gun�tendie�er

Stadt,

Der, die di náhrée, al�oweigernd die�enSpruch.

Teire�ias.

:

Ich �eh’,daß nimmer deine Rede dir erging
325. Zum Be�ten: al�o-fürcht" ih �elbergleiches Los,

CLN G

Nicht, bei den Göttern, �hauend weigre dich, die-
.

weil

Wir alle di anflehen, rings in Staub ge�tre>t,

Téireflas
: S

Denn. alle �chautihr nihts. Doh i< will nim-

:

mermehr

Heraus es �agen,um niht dein Weh darzuthun,
s

Sidi
“

330. Wie das? Erkennend �pri<�tdu niht, vielmehr
:

|

gedenkt

Du uns verrathvoll zu verderben und die Stadt?
t
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. Teire�ias,

Noch. möcht? ‘ih .mi< betrüben, noh di �elb�t.

L
:

Warum

__ Befrag�tdu fruchtlos? Nichts von mir erkunde�tdu.

Oidipus,
:

Nicht, Schkecht�teraller Schlechten (denn in Stei-

nesarf

335. Selb�t regte�tdu Erzürnen) rede�tdu?s heraus?

So unerweihlih, unbewegbar bkeibe�tdu?

Teire�iaSe

Zwar meine Art mir tadel�tduz die Ligne dir

BeiwohnendeverÉenn�t du; denno< �chilt�tdu

mi!

Oidipus,
Wer möchte wohl niht zürnen, wer dergleichen

:

Wort

240, Vernähme, wie die Stadt ver�<mäáhenddu ge:

�agt?.

Deire�ias,

Selb�t wird es kommen, de> auh ich'smié

Schweigen zu,
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ODidipus.

Wohl, Was daherkommtmußt du mir verkün-

digen.

/ LTeire�ias.

Nicht weiter laß mi< reden. Darob, wenn du

S

will�t,

:

Tob’auf im Jáhzorn, welcher der ent�eóli<�te.

Oidipus.

- 345, Und nicht ‘verhalt? i< etwas, ivieim Zorn i< bin,

Was mir hervorbliæt.Wi��edenn, du dünkte�tmirc

Des WerkesMiturheber, Lhäter auch, �ofern

Die Hand nicht mithalf. Aber wenn du �ehend
|

wär�t,
i

Auch �elbdie Lhat wohl, �präch?ih, �eyvoll:

Éommen dein.

:

Teire�ias.

350,Wahrhaftig? I6t bei jenem Aufruf mahn? i< Di

Zu bleiben,— du Euvibgbißan,von die�emTag

_ Nicht anzureden, weder die�e,weder mi, -

Als die�esLands entheiligende ‘Unreinigung,

{
t
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O idipus,.

Und al�o�<amloswidel�t Fün�tlihdu heraus

355. Die Rede? Die�emzu entfliehn vermeine�tdu?

Leire�ias,

Schon bin ihs; denn die �tareWahrheit pflegt?

- ih mir.

Oidipus.

Von wem belehrt denn? Wahrlich nicht aus deie-
5

ner Kun�t!

DTeire�ias,

Yon dir. Denn wider Willen dräng�t du mich
:

Z

zum Work, -

Oidipus.
y

Zw welhem Wort? Noch �ag?es, ‘daßmir’s hel-

tée�ey.

Teire�ias,

360. Ha�tdu es nicht eiftaudin?Oderprüf�tdu mi<?

Oidipus.

Nicht, daß genau ih's wüßte. , Nochmals �ag?
es mirc,
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Teire�ias,

Du �ey�tdes Mannes Mörder , de��enSpur du

�uch�t.

Oidipus
:

Dir nicht zum Wohl�eyn�ag�tdu zweimalLä�te-

.

rung.

s
Teire�ias.

Sag' ih noh Andresdir, damit dumehr erzürn�t?

Oidipus.
|

365. Sio viel dir einlommt.
�éanvergeblich rede�tdu,

Leire �ias.

. Verborgen,�prachih, treib�tdu mit den Lheuer�ten

Schandvoll Beeidas und dein Elend. �ieh�t
du Su ,

Oidipus.

Und mein�tdu freudig dies zu ficas immerdgr?
Teire�ias.

Wofern der Wahrheit irgend no< Gewalt verliehn-.

Oidipus.

370. Ja; nur bei dir niht; dir nur gilt; �ieniht, die-

weil



Du blind an Ohren, und an Gei�tund Augen
:

ESE
Leire�ias,

:

Elend er�chein�tdu; �olchesmir verßöhßhngend,was

Bald Keiner feyn wird, dec es Girandir’ verz-

|

böhne,
R)

|

Didipus. i

In Einer Nacht nur[leb�tdu, daß du weder mi,

375. Noch Me wer dáâs Lichterblidt�t,verleben .

mag�t,

Leire�ias.

Nicht i�tdein Schi>�akunter mic zu fallen, weil

Es vermag Apollon,wel<hemanliegt dies Ge-

�chäft.

1 OrdIp us:

Gind:Kreonsoder deine die Erfindungen?

e
:

“Téfttlas:
Nichts Leides thut dir Kreon, nur dau �elberdir.

: Oidipus.

380. O Königthum, und Schähe, und der Kün�teKun�t,

Du hocherhobnezu dem allgewün�chtenZiel,

Ni



Wie große Mißgun�tunter euh verborgen liegt!
Wenn die�erHerr�cha�twegen, welchemic die

s :
:

Stadt s

|

Ge�chenket,niht céfarbsiE,eingehándigeft,

383. Kreon daraus, der Treue, mir uralte Freund<

Nach�tellendheim�i<habzuwer�enmi< begehrf,

An�tifcend�olhenZaubrer, ränke�<hmiedenden,

Trugvollen Schreier, welcher immer zum Gewinn

Allein ge�ehen,aber blind i�tin der Kun�t!

399. Dieweil, nun rede, wo bewähr�tdu Seher di?

ITZacum, als hier die �angbegabteHlindinwar,
|

Sprach�tdu denn niht den Bürgern ein Erlö�er-

y

:
:

wort ?
:

Und dies Geheimniß war doH niche für jeglichen
Mannaufzulö�en, �ondernhei�<teSeherkun�t.

399. Die wébecaus dem Vogelflug du dargethan,
|

:

Noch dir ein Gott aufklárte, Sondern ih genahft,

Ohn?alle Kenntniß,Oidípus,i �hweigte�ie,
‘

Im Gei�t er�púürend,ni<t von Vogelflug bez
‘

lehre.

Den Sg nun an�treb�tabzu�türzen,weil danáh

t

a
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400. Ein�tnah zu �tehenKreons Lhrone du gedenk�t.

Leidvoll doch �olltihr, du und wer dies �<hmiedete,

Mich, glaubt, verbannen. Säh dein �<wächesAl-
: ter i<

:

Nichtan, mit Shmerz erfüßr�tdu, wie Un�inn

: dich treibe,

Chor. ;

Uns,
'

wenn wit dies betrachten, �<heintdes Man-
i

i

nes Wort,

405. Nicht tninder deins au<, Oidipus, im Zorn gee

: �agt.
N

Doch deß bedarfs niht, nur wie uns der. göttliche

Aus�pruham be�ten�eygelö�t,dahin zu �ehn.

Teire�ias. :

Wenn du auch hecr�che�t,�ogebührt mir doh,

ans dir

Gleichzu erwiedern; de��enhab? au< i Gewalt.

áro.Nicht leb’ ih dir ja Sklave, nein, dem Lorier,

Daß nicht mir Kreon i< zumVor�tandausgewählt.

Nochmals, dieweil auh meine Blindheit du ge-

�<himpft:
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Du, auch mit Sehkcaft,�ieh�tdi<h niht in deiner
:

Schmach,

Noch deine Wohnung,no< den Umgang, den du
|

:

pfleg�t.

415. Wo i�tdein Ur�prung?Unbewußt dir, bi�tdu

Geind
1 Den Dingendort unten, und auf Erden hier.

Rings ange�türztverjagt mit grau�emFuße dich

Aus die�emLand der Mutter und des Vatets Fluch,

Jb6t �chauendzwar den Das, doh ín die Nacht
:

�odann.
_

;

420. Wo wird ein Ort �eyn,welcher niht dein Schrein
- “Giplaig

Wo nicht Kithairon mitertönt vom Widerhall?

Wenn du ver�pür�tdieBVermählung,wo zum öden

:

Port

Des Wehs du eingelaufen mit ge�<wellterFahrt.

Noch andrer Úbel volle Schar gewahr�tdu niht,

425.Die, glei< vertheilet, dic und deinen Suddu
|

drohn.

Fahr fort dazu, Kreon anno< und meinen Mund
t
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Herabzureißen. Denn der Men�chenkeineri�t,

(2: FROIBEfürchterlicheraufgerieben wird, als du.

'

|

Didipus.

:

Undi�t'serträglich,daßman dies von die�emhört? .

á430—Nichtihn Bécdecben?Nicht�ogleih?Entflieh�tdu

E

|

:

nice,
Vondie�er Wohnung hier in Eil zurü>kgewandt?

5

Teire�ias,

Nicht Fam i< wohl von �elber, wenn ni<t du-

mich rief�t,

Didipus.

Nicht ín Erwartung. thöricheerGe�<hwäße;zdenn

Son�t hâte? ih �<werli<di<h zu mir hieherge-

:

:

bracht,

N

Teire�ias.

L 435. Wohl bin ih denn be�chaffen,wie es dir er�cheint,

. Thöricht, den Ältern, die di< zeugten, voll Ver-

�tand,

Oidipus.
Und welchenE Bleibe. Wer dèr Men�chenzeugte

mich?
| Tei:
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Teire�ias.

Der heut'ge Lag erzeuget und vernichtet dic.

Oidipus,

Wie �prich�tdüdoh �ounver�tändlichräth�elhaft!

Teire�ias,

440. Dies aufzude>@en,wäre�tdu der be�teniht?
E

Oidipus.
|

Das nur verhöhne,wo du ruhmvoll mich erbli&�t!

Teire�ias.

Ja eben die�eshohe Glue verderbte di.
:

Oidipus.

Gab ih Ecrettungdie�erStadt,belag’ ih's nie.

“Teire�ias,

So will ih fortgehn. Knabe, nun entleite mig.

O idipus.
:

445. Er leit? ihn hin denút hier ja nur das Eilig�te

Séör�tdu, entfernt wohl hör�tdu mich zu quá:

[en auf.

Teire�ias.

Ich geh’, noh �agend,was mi herbringt, nim--

mermehr

C
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Dein Antlis für<tendz denn bei dir �teht nicht
tE

mein Tod.

Ich �agedir, der�elbeMann, den �chondu läng�t

450. Auf�uch�tmit Drohung und “mit Ausruf jenes

Mords

Am Labdakiden, die�eri�thier unter uns,
Für eingewandert geltend; doh bald zeigt er �ih

Als ingeborner Theber. Und ihm freudelos

Ft dies Ge�chi>. Statt �ehendgeht geblendet er,

455, Statt reich als Bettler, mit dem Stab in's fremde

Land

Den Weg �i fühlend, auf des Elends Wanderung.

Dann zeigt �ich,wie er mit den eignen Kindecn

Tebt

Als Bruder und als Vater auch, die ihn gebar,

Des Weibes Sohn und Ehgemahl, des Vaters

�elb�t

460. Ehbettgenóß und Mörder. Wandle nun hinein,

Dies auszu�püren.Wenn. du lügend mi< E
So �prich,daß gänzli<hmich verließ die Seherkfun�t.

 (CTeirxe�igs und Oidipus ab.)
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Chor.

Strophe 1. Wen �ag�tdu an, gottesbe�eelter,

Delphis heil'ger Fel�en,

465. Unthat, Unthat hab) er vollendet

Blutbefle>ÆtecHánde?

Nun �türmebeflügeltemRoßzwie�pann
i

In die Flucht den Fuß entlen? er gewalt�am.

Denn gewaffnet verfolget mit Wuthanfall

470, Ihn wié Feuer und Blis der Erzeugte von Zeus

SurcyébaréeBegleitung
;

 Unveriniedner Keren.

Gegen�trophe 1. Es �trahlteher von dem be-

�chneiten

Gipfelfels Parna��os

475. Ruf aufleuchtend, na< dem Verborgnen

Úbecall zu �püren.
ti

Denn �icherdurchirret des Walds Wildniß,

In den Höhlen, dur< Geklúfte, wie Stiere,

Des Verlaßnen verla��enerFuß elend,

480. Von dem Mittel der Crde der Wei��agung

Weg�fliehend,die denno<
: ;

C2
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Lebend �tetsherumfleugt.

Scrdphe 2. Fürchterlichnun, fürchterlich�hre>�tdu:

Mit demwei��agendenWort,

485. Weder gegkaubt, weder verachtbar.

Hnd des Worts mangel’ i< ganz.

Mich um�tehnAhnungen,

Hier weder zu �haun, weder zurüd,

Wie einmal Labdakos Stamm Streit pflog,

490. Und mit ihm Polybos Sohn,

Weder in vormaliger Zeit

Weder anjeót ward es mir kund, daß den Ruf
Haîtend, wie �carfprüfendesMaß,

“

Um die Sage, die ausging,

495, F< be�treit?Oidipus Haupt,

Labdakos Söhnenein Nácher

:

Des ciefounktelen Tods.

Gegen�trophe 2. Aberes �haunZeusund Apollon
In dem Gei�tSterblicherLos

500, Kundige; do< men�{<li<herSeher,

y

Ob er hoh reicht übermich,

Fi�tmir kein Spruchzibeë
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�treitbar;ja. mit Kun�tmögedie Kun�t

Wohkt zurüWla��enein Mann: do< nim-

mer einmal, eh i< ge�<aut

Treffend das Wort, Élaget’ih an,

Welcherihm ab�timmt.Denn man �ahaufden

:

Mann

Flügek- begabt nahen das Weib,

Und erkannte die Weisheit,

510. Die, erprüft, rettend der Stadt.

Drum auh in meinen Gedanken

Ihm naht nimmer ein Schimpf.

CKreontritt auf.)

: Kreon.

hr Bürger Thebes,fürhterficherKlagenRuf

Vernehmend , die aus�agetKönig Oidipus,

515. Be�türzter�chein?ih. Wenn in die�enSchiEungen
“

Anitt er argwöhnt, daß von mir ihm zuge�ügt

Mit Worten oder Wetken,was Unheil ihm þringf,

Nicht hab? i< Sehn�ucht‘dann der langen. Le-

beisgeit,
Da �olchenRuf ih trage, Nicht einfältigi�t
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520. Die bö�eFolge, die mir �ol<eNede wirkt,

tein unermeßli<; bin i< �<le<tin die�erStade,

SgHhlechtauch bei dir und jedem Freund berüchtigef,

Ch où.

Doch kam já wohl vielleiht die harte Lä�terung

Vom Zorné mehr erzwungen, als mit Vorbedacht,

Kreon.

525. Was gab den An�chein, daß nur mein dur<dach:

ter Plan

Verführt den Seher zu dem lügenhaftenSpruch?

;

Chor. E

Ge�prochenward �o; doh i< wußte niht den

Grund,
Y

;

Kreort,

Und ward mit gradem Bli> und mit geradem

;

dem Ginn

Herausge�pröchendie�eKlage wider mich ?

Chor.

530,Jch weiß nicht. Was dieHerr�cherthun, be�chau'
SS

ih nicht.
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Doch kommet er �elberaus der Wohnung �<on

hervor.

C(Oidipustritt auf. )

ODidipus.

Wie? Du noch hier er�heine�t?J�t�omächtig dir

Die Stirn der Frechheit, daß zu meinem Dache

noh

Du komm�t,der Mörder die�esMannes offenbar,

535. Kundbarer Räuberauh an meinem Königthum?

Auf, bei den Göttern,rede, ob an mir entde>t

Feigheit, ob Blöd�inn:�olhen NRath�hlußdu ge-

faßt,

Und daß den An�chlagniht ih austund�chaftete,

Der lei�’héran�hli<, und ihm niht auswi<' be-

:

lehrt?

Sá4o.Ff nicht dein Streben thöriht, voll Verme��enheit,

Ganz ohne Reichthum, ohne Freunde die Gewalt
Zu jagen, die dur< Volk und Gold gefangen wird? -

Kreon.

Hör?, was zu thun i�t. Gegen deine Rede nun

Vernimm diejmeine; dann ent�cheide�elb�tbelehrt.
€



4o

Oidipus.

545. Du �pri<�tgewaltig. Ich bin zu belehren �{<wér

Dir. Denn gehä��igmir und feindlih traf ih di.

| Kéeón,
:

|

:

Davon vernimm doh er�tvon mir Vertheidigung.
Didipus.

Davon nur �chweige,daß du kein Verráäther �ent.

Kreon.

Wenn du erachte�t,trefflih �eyHals�tarrig*eit,

550. Ganz von Ver�tandentblößet, wahrlich icr�tdu �ehr.

Oidipus.
:

Wenn du eráchte�t, Éránktend den verwandten

|

Mann

Heillos, der Strafe zu entfliehn, �oirr�tdu �ehr.

Kreon.

Mit Recht, ge�teh?ih, �ag�tdu den Aus�pruch;

E jedo

Des Leides, das du leiden will�t,belehre mi,
:

Oidipus.
555. Ha�tdu beredet, oder niht, daß Noth vértangê

‘Zum wúürd'genGeher abzu�endeneinen Mann?
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Kreon.
L

Nochunverändertbin i< bei dem�elbenRath,

:

Didipus.

Wie lange Zeit denn ift es nun, daß Laïos —

Kreon.
Was für ein Werk begonnen? Denn nicht ahn?

:

41 RES
|

Didipus.

$60, Verborgenhin�<hwandvor des Verderbens Über-

i

macht ?

:

- “Kreon.

Wohl lang und fernher me��enwir �eitdemdie

Zeit.

|

Oidipus. ie

War die�er Seher aber �honin �einerKun�t?
:

: Kreon.

Boll gleicher Weisheiz,gleiher- Ehrfurcht werth

ge�ägt. -

Oidipts,

Erwähnt? er denn �hon meiner au< ¿a jener

Zeit?
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Kreon.

565. Wohl niht. Gewiß aieinals in meiner Gegen- -

LC:wart:
/

O id ipusas/+ Î

Und niGt Erkundung des Ver�torbnen hieltet ihr?

Kreon.
2

Wir Fielten,Wie nicht al�o?Nichtsécfuhrenwir.

Oi dip us.

Barum denn damals �agtedie�esder Wei�eniht?

epn,
i

Nicht weiß ih.Wo‘micWi��enmangelt,�<hweig"

C Ide gern,
Didipus,

570. Das Deine weißt du, Die�es�age,denk�tdu klug.

Kreon.

Und wel<hes? Wenn ich's wüßte, niemals leug-

net’ ih.

Oidipus,

Daß jener, �aher di< zuvor nicht, nimmermehr,
Mein �ey,verÉündet, die Ermordung Laïos.
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Kreon. *

Obdies er aus�agé,weißt du-�elb�t;do< mir i�t

e ETR frei,

575.Diéfauszüfor�chen,wie du nun mich ausgefor�cht.

Didipus.
Erkunde«

cue
werd? ih ‘niht auf Mord er-

|

gai gl Ze;

tappt.
Ÿ

Kreon.

Nün wohl+ zur Gacttin®ha�tdu meine Schwe�ter

niht?
i

Oidipus.

Zu Dl i�tniht, was du jest erÉundiget,

a Kreon.
i

Und gleicher Herr�<hafthabet ihr, gleiches Landes
;

Theil?

Oidipus.
580. Was�iebegehret7alles gern gewähr"

° ihr.

|

reos ;

Nicht gleich begün�tigtbin der Dritt? is eu ge�ell?

Oidipus,

Hier eben wahrli< geige�t
du Hesfal�chenSE
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Kreon.

Nicht ; gäb�t du �elber,wie. nun ih, dir Nechen-

�chaft.

Dies nun zuer�tbeachte, ob du mein�t, es wählt

585. Zu herr�henjemand, immer angftvoll, lieber, als

Furchtlo�eNach:ruh, wenn er gleihe Macht be�itt.

Noch mir i�taber: größre Sehn�uchteingepflanzt

Zu �eynein König, als zu lebenfönigli,

“NochEinem, welcher wahres Wohl�eynsGrenzen

Ezûnis,

$90. Denn nun von dir ja wird mir alles ohne Furt.

Wär’ mein die Herr�chaft,vieles ungern würd! ih

thun.

Wie wäre mir das Königthum wohl reizender,

Als ruh’ge Hèt�iafe;Fummerlo�eFür�tenmacht?

Nicht �ounend�i<tsufchecmich ein irrer Wahn,

595. Daß andres Gutes ih begehrt’, als was mir nüt,

:

Nun liebt mich jeder ,-nun umarmt mich jedermann;

Nun, wer von dir begeh-et , i�tzu mir gewandt,

Dieweil Erfüllung Jedes ja nur hier beruht.

Wie griff”ih denn na< JéueraeE
und ließe dies?

5
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‘600.So thöriht wird Fein Ginn, der nur ver�tändig

:

denkt.
:

Nicht eingenommen bin i< denn vondie�emPlan,

Noch �elb�tmit Bei�tand�olcherThat erfce<t?i<

mich.

Deß zur Gewißheit, er�tlißhin nah Pytho geh,
SFrág’an, ob wahrhaft i< den Aus�pruchherge-

bracht;

605. Zum Andern, wenn du mit dem Zeichendeuter mir

EntdeŒÆ�tBerath�<hlagungen; einfa nicht allein,

Zwiefach verurtheilt �tecb®ih dann, von mir
:

und dir.

Ünaufgeklärtdoch zeihe niht mi< ferz1erhin.

Nicht i�t es billig, weder blind den �hlecten .

Mann
:

610. Für edel achten, weder �<hle<tden edelen.

Wer �ichden edlen Freund ver�tößt, dem i�tes
:

glei<

Als wär's �eineignes Leben, ihm zumei�tgéttébe;
Doh mit der Zeit erkenne�tdu’s gewiß: dieweil

Die Zeit den re<ten Mann allein auswei�enTann;
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615. Den �{<le<tenwohl etFenne�tdu von Einem Lag.
:

Chor. '

Ver�tändig�pracher; �chaue,daß niht Zorn di

i �türzt,

D Herr. Des Schnellen Rath i�tnichtder �icher�te.

|

Oidipus.
H

Wennaber �<hnellmit Hineter�i�ter mir geheim

Her�chleicht,�o�eyauh wieder Nath�<luß�chnell

gefaßt.
:

620. Doch harr’ ih ruhig lange Zeit, �einWerk i�t

dann

Neif zur Vollendung, - und verunglüætmein Be-

múühn.

i

Kreon.

Was denn begehr�tdu? Soll i< aus dem Lande

fliehn ?

Oidipus.

Mit nichten. Dod i�, niht Verbannung mein Be-

gehr.

Kreon.

Wenn er�tdu anzeig�t,was an mic gehä��igi�t.
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Oidipus.

825. Nicht mir zu weichen, no< Gehor�amzeige�t du?
a

Kreon.

i

Ich �eh?ja, tvei�edenk�tdu nicht.
:

Oidipus,

Für mich genug.
:

H

Kreon,

-

Doch �ollte�tdu für mi<h auh.

. Didipus.

Aber �hlec<tbi�tdu.

Kreom
=:

Wenn gänzli< nun du irre�t?
:

Oidipus.

Herr�chenmuß ih doh.

Kreon,

Nicht, wenn du �chlechtregiere�tEs

Didipus.

Az! O Stadt, o Stadt!

ÂKreon.
'

630. Auch mir i�tTheil an die�erStadt, nicht dir allein.

(Ioka�te rritt auf.)
t
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y Chor.

Hört auf, o Herr�cher.Denn ih �eh?zu re<ter
i

Zeit

Dort Joka�tenaus dem Haus hergehn, von

2

der

Dem nun ent�tandnenStteite naht Beruhigung.

Jofka�te.

:

Was, unbe�onnen,hobet ihr, UngluŒÆliche,

635. Der ZüngenAufruhr, und betreibt �{<hamlosim
|

Leid

Gemeiner Krankheit unter eu< Beleidigung?

Nicht du zur Wohnung? Eil�t nichtÑKreon du da-
:

heim,

Daß ihr das Nichtge niht zu großem Leid er-

hebt?

Kreon.

Gernimm, o Schwe�ter:Oidipus , dein Ehgenoß,

640, Bedroht mi< furchtbar, �tellend der zwei Übel

:

_ Wahl,

Yom Land Ver�toßung, das mi<h geboren, oder

Tod.

O 'i-
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\

ODidipus.

So �ag?ih: weil i< bösli< ihn, o Frau, ertappe,

Nach�tellendmeinem, Haupte mittel�tbö�erLi�t,
:

Kreon.
E

Nie mehr gedeihen, nein vecfluct, wenn ih géi

than, :

645.Mög ichverderben, we��ener mi 'angeÉËlagé,
:

Yoka�tTe:
O beiden Göétern , Oidipus, gieb Glauben ihm,

Am mei�ten ehrend die�esEid�<wursGöttlichkeit,

Doh mi �odannau<, und das Volk, das di
y

umgiebt.
i

Chor,

Strophe 1. Befolge Nath, �elb�tbedenkend,

650, O Herr, ahgefleht!

Oidipus.

Worin begehr�tdu Folg�amkeit?

Chor.
;

Nicht ihn, der �{<onehrenwerth,
Nun dur Eid�cbtueerhöhe,

Entwürdige!
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Oidipus,

655,Und weisli<will�E-du's2

Chor.
:

Weislich. |

O iidipus.
:

Rede,was du mein�t.

Chor: |

Eínen ge�<hwornenFreund �trafedu nimmermehr,

Nur mit dunklem Grund, verunehrt der Schuld, |

Oidipus.

Nun wi��e,daß du, wenn du dies begehre�t,uil

Den Lod begehre�t,oder Flucht aus die�emLand.
|

EIE À

660.Strophe 2.

i

Niemals, wahrhaft, beim Haupt
|

4 DesHimmli�chen;Helios!

Dennohne die. Götter und Freund,

n dem Äußer�tenverderb' ih,

Wenn- �olcherSinn, Herr, mir i�e!

665. Aber mir, tiefbetrübt,

Quálet, �{<windend,den Gei�tVa-

“

terland, wenn al�onuú
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Zum alten Unheil neues �i<von euch fügt,

Oidipus.
:

Er gehe denn, �eyLod auh gänzlih nun mein

Los, hy

670. Sei's auh Ver�toßungmit Be�chimpfungund

Gewalt.
“ Deia Mund ja nur, der �einenict, erweihte mi<

Zum Erbarmenz jenec , wo er �ey, bleibe �tets

verhaßt.

Kreon.
A

VollHa��esweich�tdu fceili< mir, do< traurig,

/ wenn

Dein Zorn di freiláßé. Denn Gemüther �olcher

675. Gich �elb�tzur Büßung quälen �icham�hred
:

lich�ten.

'Didipus.

Wir�tdu mich la��en?Geh�tdu niht?
Cra

Kreon.
i

t

Unweigerli<,

Vor dir nicht aufgekláret, die�endoh gerecht, (ab.
:

E



Chor.
zZ

Gegen�trophe x. Wie- führ�tdu, Fraù;nie
;

mit Sorgfalt

Hinejn die�enMann?
:

Joka�te.-

680. Begierig, wie �ihdies gefügt,

e
RE Chor.

Von Reden nur kam Berdahf,

Dunkel,dochfrißt er �ehr
-

Auch ungerecht.

Joka�te.

Bon BaibaMännern?

Chor.
Freilich:
Joka�te.

Wie denn erging ihr Streit?

Chor.

6835. O ja genug,genug, bei der gemeinen Noth, -

Mög? S: wo er ruhte, beis�tille�tehn!

'

:
Didipus.

Wohin gelang�tdu, guterMeinungvoll,o Mann,
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Wenn �odu kränke�tund zerrütte�t.meinGemüth!
Chor.

:

_Gegen�trophe. 2. Nicht, Herr, Eininal allein

G90. Be�chwurih es, wi��e,daß
'

Von Sinnen und völligentblößt:

| Ih ZefbensderBerathung,

Wenn nun ih aus�tießedi,

Der mein �üßVaterland,

695. Schwer in Wogen geäng�tigt,
:

Zim�ichernWeg gewandt!

Au nun ein Lenker, wenn es mógli,werd?

uns,

Fota�te.
;

Bei allen Göttern, Herr�cher,lehre nun au mi,

Um welche Thaten du �ofur<tbarn Zornerhobft,
:

Oidipus.

: 700. Jh �ag’s. Denn ih, Frau, ehr’ di< mehr, als

/
Es

__
die�eda.

Um Kreon, wie mit Hinterli�tmi der verfolgt,
|

Joka�te.

Sprich, ob du recht ank�agendihn zum Streite ruf�t,
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‘

—

 Oidipus.
Er verkündet, MörderLaïos �eyih allein.

|

Sofa�té,

Aus eigner Kenntniß; oder von jemand belehrt?
“E

o

Sfdipus:
|

905. Her�endendden boshafténSeher, daß er �re<

“An �einemLheil aus�<litte�einenganzen Mund.

j

¿ FoFa�te.
:

Dich �elb�tverge��end,was davon du �agenwill�t,

Auf mih nun höre,zur Vélébruñzwie ja nie

“Ein �terblichWé�enTheil der Wei��agunggewinnt.

710,Deß geb? i< dic Anzeichen, fürzlie,dochgewiß.

Aus�pru<beam ein�tLaïos, niht, mein’ ih wohl,

Van Phoibos �elber,do< von �einerDiener�chaft,

Vom Sohnerreichen foll’ ihn ein�tdas Eobratos:
Der bald’ent�präng’,von jenem und von mir ge-

zeugt.

#15. Und jenen, wie die Nede geht, ermordete

Die fremde Raub�char,wo �i dreifach�chied.der

'

s: Weg.

Des Sohnes SprößliägFaum der Tage duldieces
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Drei; denn gebunden �einerFüßeGlieder warf

Er ihn dur fremde Hand in unweg�amGebirg;

720. Wo nicht Apollon ihm das Ziel vollendete,

Den Erzeuger umzubringen, noch dem Laïos

Das Weh, �oer gefürchtetvon dem eignen Sohn.

Derlei Be�timmung�eótefe�tdas Seherwort,

Das nimmer di< bekünmmre.WelcherSache Gott

725. Begehrt Erkundung, �elberleiht entdedt er die. >
Oidipus. EE

Wie , Frau, indem du rede�t, �<nellergreifet

ie

Den Gei�tBVerirrung, und Empörung meinGe-

müth!

Sate
Sprich, wel<her Anfall �ol<herSorg? ‘er�hütteré

:

di?

“_Oidipus.

Mich dünkt, du �agte�t:daß ge�torbenLaïos

730. Dahingemordet,wo �i dreifah �chieddec,Weg.

Zora�té

So war die Nachricht, und nochjego lautet dies.

1
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Oidipus,

Und wo i�tjene Gegend, wo dies Leid Sa�iGae
Joka�te.

Das Land i�tPhokis dort genannt. Der Schei-

Haas
|

4

Kommtda von Delphoiund von Daulia zugleich,
:

R
735. Und welcher- Zeitraum i�tbereits zuruüægelegt?

|

ta
E

Kaum früher etwas, alédu di< hervorgethan
Zur Landesherr�<aft,tam davon Ankündigung.

|

ODidipus,
O ‘Zeus,aus mir zu machen, was be�cfo��e�t

d

du?

Joge
Wie geht dir �odies, Oidipus, an dein Gemüth?

S

E

Oidipus.
F7á0, Noch nicht erfor�he. Doch des LaïosGe�talt,

Wietvar �ie?rede, und er wie hoh damals bejahrt?

: Jo ka�te.

:

{Sroßwar er, weißli< eben ihm �einHaupt um-

blühe.



Von deinem An�ehnwar er gänzlih nicht câte

Ë ES fecnt.

:
SE:

Didipus.
E

Elend! O weh! So eben in graunvollen Fluch,

74s.Go �ceint's,im Jrrthum hab’ ih �elb�tmi< hin-
:

ge�türzf.

i Joka�te.
Wie �o?Be�túrzterbeb? ich, dih anbliÆend, Hecr.

i
Oidipus,

Schon wan ih furchtbar, daß der Greis niché

�ehend�ey.

“Klar wird ‘es da�tehn,wenn du Eins“ no< aus-
à ge�agt,

:

SSL «�e;

Mit dir
«ara

mir; do< was du frag�t, ver-

Fünd'ic dir,

A DSd iS: 5

750. Ob ihm �<wachBegleiter folgten, ob zahlreiche

; Schaar,

BewehréesKriegsvolk, wie gewohnt Feldherren-
}

N: E
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Foka-�te.

Fünf waren �iezu�ammen,und darunter Éin

Herold ; ein Fuhrwerktrug den Laïos allein.

Öidipus.

“da
"ah! N deutlichentde es �i. Wer

war EEdenn.

55 Dee�olcheNabi angebrachtaia o Frau?

SEOTAfes
Ein Sklave, der entronnen nur anfam allein,

Oidipus,

Und in der Wohnung gegenwärtigi�ter wohl?
“

Joka�te.
Das nicht. Seitdem er wiederkehrend, die Eewalt

Dir �ahgegeben, aber Laïos vertilgt,

760. Jn�tändig fegt er, eifrig fa��endmeine Hand,

AufsLand Ent�endung,zu der Herden Aufenthalt,
So weit als möglih von der Stadt Anbli&® ent-

E ;

:

fernt.

Undih ent�andt’ihn. Würdigzeigte �ih die�er

IMNann,
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Zwar Knecht;daß ihm wohl größre Bitte �eyge
:

wáhrf.

Oidipus, Gi LW
|

765. Wie káme �ienwohl die�erwiederumdaher ?
|

N ter�e. y

Gar leiht. Warumdeni aver dies begehreftà

du?

Oidipus,
:

_ Ih fürchtewahrlich, Königinn,daß weit zu viel

Mir �eÿ‘ge�pro<hen,warum ih �elb�tihn �ehen
“Exi

ettoilli

étais:
So komm’ er her denn. Würdigabet,‘einzu�ehn,

770, Bin au, o Herr�cher,ih; was dih daniederdrüd>t,

Sibi eus.

:

Und nicht ver�ag*is, zur Ecwartung wunderbar
Hinaufge�chritten.“Denn zu welchem Be��eren,

Als dir, vertrau? i< welches Si�al ih betrat?
Es war mir Vacer Polybos dec Korinthier,

,77%Merope, die Dorerin, Mutter, Und- ih war ger

�hägt
Der größte Bürger jener dort bis dérge�tále

t
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Mich traf ein Borfall, daß ‘er wohl verwunderns

,
werth,

:

Des Eifers doh, der ‘drummich antrieb, nimmer

;S

Lan

werth.

Ein Mann, beim Ga�tmahlein�t,des Tcunks un-

máßíig voll;

780. Rafeaus im Weinrau�ch: daßdem Vater is ver-
|

fäl�cht:

Und ich Dinih jenes Ga�tmahlsTageslauf

Berharct?ih müh�am.Doch am andern Rechenso

�chaft
Begehr? ih beider Ältern; die hohaufgebra<t,

Den Schimpf vexnehmend, zürntendem dies Wort

:

entfiel.

595. Zwar gab die Antwort mir Beruhigung,jedo<

Durb�ünßnich ra�tlosdies: �omächtig drang: es
:

einz

z Jh zieh?-der Mutter und ‘deni Vater unbemerkt,

Nach Pytho: Dort zwar Phoibos, weshalb i<

er�chien,

*
Ent�andt’mi ungewürdigt;Audres Schre>liches,

%
4
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790. UndGrau�esund Un�elgeshat er aufgede>t:

Wie mir Vermi�chungmit défMutter droh?, daraus

Dex Men�chenAb�cheu�priéßemir Nachkommen

Y „�chaft,

Fh ein�tdes Vaters Mörder �ey,der mi erzeuge.

Als �olchesi< anhörte, das Forinthi�he

795 Land,na< den Sternen abgeme��enmeinen Weg,
 BVermied ih, wo i< nimmermehr an�chaut’erfüllé

Fürmich�o�<hmachvoll�olherleiWei��agungen,

Und ‘al�orei�endnah? i auch der Éligentzs we
Du, wie der König �eygemordet,mir erzáhl[�t.

800. Und du, o Frau, Wahrheit von mir vernimm: -

da�elb�t-

Als ih dem Kreuzweg auf der WPandruaywar

genaHf,

Dort einen Herold �ahih, und vom Ro��epaar

 Gegzogen fahrend �olhenMann,wie du be�chreib�t,

'

Entgegenkommen.Und vom Weg vertrieben mi<h

805, Sogleich der Fuhrmannund der Greis �elb�tmit

i

Gewalt.

Darauf den Wagenlenker, dec mi fortgejagt,

t



> 62

S<lag’ i<-im Jähzorn. Und der Alte, der-er-
|

“_BliÆe;
N Wie ih zum Sis an�chreite,�charfherzielend, traf

Mir �<hnelldes Vorhaupts Mitte mit SpieScta-
|

chel�tab.

310. Nicht maß ih gleich die Rache; �ondern unge-
S-

�äumt,
Vom Stab gerührt aus die�enHänden, binter-

wárts

Bom Sis des Wagens ward er Sögelhinabgez-
:

5 wälzt;

Und nun ertödt’ ih alle. Wenn mit Lvios

Je trifft Gemein�chaftSaenunbeÉannten Mann,

815. Wer dann der Men�chenwäre fluhbeladener,

: Wergottverab�cheuthärter wohl, als die�erMann?

Dé Keinem i�tder Bürger no< Ga�tfreund''er-

laubé

Sins Haus zu nehmen oder anzuredenje,
“

Nein, auszu�toßen.Und ein Andrer war es iid
‘820.Der mich �o�hre>li<, als: ih �elb�t,mit Fluh

:

4
|

belegt.
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Das Bett des Hinge�torbnenau< in meinem Arm

Befle> ih, der ikamordet’,Bin ih nicht vers

haßt?
:

Nicht ganz und gar unheilig? Denn ih muß ent-

:

fliehn,

Und fortgehendarf ih niht die Meinen �ehn,
825, Itoh wieder�haunm Vaterland; der Mutter

i �on�t

Droht mir Verbindung, und ErmordungPolybos’,
Des Verehreen,;der mi zeuget?“und mi auf-

|

E

‘Mgog
-

Wer von der Feind�chaftbö�esDämons �olcherlei

Mir Armen her�chreibt,wär? er niht untgdelhaft?

830. Téiciialssdoch - niemals, o ¡dec Gottheit hehre

:

Macht,
:

Erbli® ih �olchenSchreÆenstag!Den Sterblichen
Enteil* ih �<hwindendeher, als ih ange�chaut

Daßmir bätageile�olchesWehs Be�udelung!

:

Chor.
:

:

Wir zwar,o Herr�cher,zagen �ehr.Eh? du je-
i

i

doh
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833. Von dem Berufnen ausgefor�<ht,verzweifle niht,
*

giidipus.

Wohl von dem Einen bleibet Hoffnung mir

Oe
Den herbecujnen-Hirten zu gewärtigen.

Foka�te,

- Und hör�tdu die�en,welcher Tro�ti�tdann ge-

wáhrt ?

Oidipus.
:

Bernimmes al�o.Wenn er an�agt,aus efor�igà

8490.Glei dir, alsdann wohl hab? i< Ausflucht die-

�esLeids.

Joka�te:
Und was von mir �oWichkt’gesdenn vernah-

. me�tdu?

: Oidipus,
|

Z

Du �ag�t,gemeldet habe Fent daß er�<lug

Den König Raubge�indel; wenn er no �ofort

Augiebt die Anzahl, dann ermordete ih ihn nicht,

845. Denn nimmer wär’ ja Vielen Einer glei<gezählt.

Wenn Einen ganz ein�amenMann er �agt,gewiß

F�tdie�eMordthat wirklih dann auf mi gewandt.
;

E
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i Jl aft,

Doch �eygewiß, daß al�ojenes Wort er�chien;

Und nicht i�t �enemnun vergönnt Umänderung,
850, Die Stadt vernahm mit, nicht ja i< ‘álléih;das

i

Woré.

Und wenn er �i<abwendet au< um Weniges,

Nicht drum, o König, �ageter des Laïos

Mord unbe�treitbar richtig ; dem der Loriec

Androht?, von meinem Gohne �eyihm Lod bereit,

855. Doch nimmer Fonnt’ ihn die�er,der Un�elige,

thubringes, welcher �elberja vorher véiGues,:

Daß mir der Aus�pru<Gottes no< zu die�em
:

Wort
Den Glanben hinten weder zumvormaligen,

Oidipus,

Wohl überleg�tdu. Aber do< den A>kérsmann

860. Send? hin herbeizurufen; die�esniht vergiß,
:

Joka�te.-
5H�ende�<leunig.Aber wandle du hinein;

Denn �icher nihts vollend? ih, was nicht dír genehm.

CIoka�te ud Oidipusab.)

e
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wn

A

Chor. E

Strophe x, Mir �eydas Glu �tetsBegleiter,

Halt’ ih, �<heubernahrend,Acht�amkeitdes Worts

865; Und jeder Handlung,der Ge�ebevor�tehn,

Schwebendin Höha, äthererzeugt in himm-
:

li�chen

Luftumkrei�en,weil Olympos

Sie zeugete, welche, niht Men�chheit

In Vergänglichkeitgeboren, weder

870. Irgend �ieein�chläferteinmal Zukunft.

Es belebt �ieGöttliches,

Ewig kraftvoll jung.

Gegen�trophe 1 Hochmuth erzeugt �tetsden

Herr�cher.

Hat er Hohmuthsthaten blindlings ‘aufgehäuft,

875. Die UPI und ihm �elb�tverdérbli<,

Steile�terHöhn drohenden Hang er�teigeter,

Stößt ihn dann in tief Verderben,

i

Wo niht ihm des Fußes Kraft aushilfé.

Nur der Scadt errettend Unternehmen

880.  Nimmer mir aufló�”.es ein Gott, fleh? ich:
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Undein Gott mir ewiglih

Heilger Vor�tand�ey.

Strophe 2. Doch, welcher mit fre<en Händen
Oder Worten úübertritt,

i

835. NichtDike befürhtet,oder
i

Götter�is?in Ehren hálé,
:

Furtbares Verderben treff?ihn
Für verruchte Lü�teraheit,

:

___

Wenn der Gewinne �ich gewinutmit Unrecht,

890.

-

Mad niht Besebeaagares �cheut,-

Ja thöóriht�el5�t,was unverleólih, angreift.

Der Men�chenwer da vermag's,
Daß vom Gemüth des Sinns

Ge�choßer ablenkt? Wenneinmal

895. DergleichhenHandlung ehrenvoll,

:

Was feir? i< Ge�ánge?

Gegen�trophe 2. Nie ferner dem heilgen Mitccel
Nah? der Erd? bécébczadih,

Noch je der Abaierc Zèmpul
900. Noch dazu Olympia,

:

Wenn �olches�ihaugen�cheinli<
|

Es2
t
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Nicht zu�ammtden Men�chenétat
Doch dir, Gewaltger, wenn man ade dih ans

- Vs
Tuft :

Zeus Weltregent! �ey?snicht verhüllt,

905,Noch deiner �tetsendlo�en, heilgen Herr�chaft.

_Vernichtend�honLaïos

Verjährt Ocakel, �töße
ŒEs aus die Men�chheit: nimmermehr

Glánzt no< Apollon hoverehrt.!

910, Hin�inkec die Gottheit!
; LS

CAoka�teritt auf.

M i

Jo ka�te.

Des Landes Herr�cher, die�esheil�ammir er�chien,

Gehn zu der Götter Hei�ligthum,in meiner Hand

Mit Kränzen tragend die�eOpfer�pezerein;

Da hoh �i<an�éreibéOidipus �tets�einGemüth

‘915.Mit Jammer unaufhörlih: und, niht wie ein

Ss Mann

Bei Sinnen, �chließter aus Vergangnem Künftiges.

Bloß �teht er jeder “Rede, be de Schre>en
:

:

�pciht.



Weil nun ihm Zu�pruchfecnerhînnichts mehr be-

)

wirkt,
:

Zu ‘dir Lykeier Apollon;denn du bi�tzunäch�t,

920. Um Erbarmen fleh? ih, Geiäenddir dies Weih-
i

ge�chenk,

Daß du Erlö�ung�ühnendunge�äumtgewäht�t;

Da nuù ge�ammtwir zagen , Ît�efurhtbetäubt
Den Mann erbli>kend, der des Fahrzeugs Steuer-

mann.

cin Bote tritt auf. )

DATE;

Mögt ihr wohl etwa, Freunde, mich belehren, wo

925. Hier i� die Wohnung eures Königs Oidipus?

Doch lieber �agtihn �elber,wißt ihr, wo er i�t.

Chor.
:

Sein Dach i�tdie�es,�elb�t,o Fremdling, er darin;

Und �einerKinder ‘Mutteri�thier die�eFrau.

Bote.

Beglükt denn mög’ und mitBeglücktenEia eudae

930, Sie

-

leben, -i�t�iejenes Manns volllommnes

SES
:

IBeib.
t



#
OMT,

Al�o du �elb�tau, Ender würdigbi�tdu- deß

_Der G�üfverkündungwegen, Aber �age,was

Du komm�tver�angend,oder was anfúündigend.

___Bocte.
'

Mit erwün�hterBot�chaftdeinem Hau�*und Gat-
;

:

ten, Fau.

FJokta�te.

935. Und welche die�e?Von welhein Ort hieherge-

�andt?

AER Bot +
:

Her von Korinthos.Doh, was nun ih erzählen
:

will,

Wird dicherfreun; wie das niht? do< betrüben

“auch.

: Fo ka�te,

Was i�t es? Wiei�tDoppelkcaft ihm �overliehn?

N

Bote.

Daß ihn zum König jenes Lands Jnbürtige

940. Des F�thmos�i<cin�egen,wie nun dort ere

�choll.
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Foka�te.

Wie? Hac der“ grei�ePolybos niht mehr Herr-

�<heima<ht?

: Bote.
i

Wohl nicht, indem ihn fe�tim Grabeder Lod

ver�chließt,

Fofka�te.

Wie �ag�tdu? J��ge�torbenPolybos?
:

Bote. '

i

|

ITBenn ih niht

Die Wahrheit ausge�aget,�eyih todeswecth.

SS SE
945. O Mädchen,möchte�téiligdu nicht al�obald

|

Dem Herrn es melden? O Se Gottwei��agungen,
(Eine Sklavin ab.)

Wo �eydihr? Fürchtendlange mied �honOidipus,

Ihn nicht zu tôdten, die�endé: und diejer nun

F��tvom Ge�chi&ægefallen,niht von �einerHand.
y

(Oidipus tritt auf.)

ÖOidipus,

950. O du, ‘der lieb�tenGattin Joka�tesHaupt,
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Was aus der Wohnung ha�tdu mih herbeige-

holt?

:

Joka �te.

:

Vernimm von. die�emManne; dann anhörend �chau,

Wohin der Gottheit hehre Wei��agunggelangt.

Oidipus.

:

Doch welcher Nîann i�tdie�er?Und was meldet er?

: Joka�te,

:

955. Her von Korin‘hos,wo dein Bater, wie er er-
|

zählt,

Nun nicht mehr lebet, Polybos, �ondernLaici
Oidipus.

Wie? Fremder.Selber �eymir deß Ankündiger,

Bote,
E

Wenn ih zuvörder�tdeutlih dies anmelden �oll,

So wi��e�icher,daß ihn der Lod davongeführt.

:

2

Oidipus,

9g6o.Und wie? Durch Argli�t,oder dur< Krankheits-
EE

“

ge�chi>?

Bote. -

Ein kleinerAri�toß�hläfertein den alten Leib;
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DOidipus

So �cheint’s,an Krankheit �chwandder arme Greis

dahin,
Bote.

i

Nachdem er langer Zeiten Maß doch angefüllt.

ODidipus. (

Weh, weh! Wozudenn, Gattin, dient. Erkundi-

gung

965. Von Pythos Seherherde, von dem BVogel�<warm,
Der hoh dahertönt? Welcher Wei�ung mich be-

S

droht,

:

“

Ercódten �ollt’i< den Vater �elb�t;der nun, be-

de>t

|

Von tiefem Erdreich, �<läft; und i< verweilte

hier

Kein Schwert berührend; hat ihn Sehn�uchtmei-

ner niht

970, Verzehret: al�o�tarber wohl um meinethalb.

Doch die er�hollnenGötter�prüche‘nahm dahin

Zur Ruh des Hades Polybos, die ganz nichtig

AS Ws



Foka�te. i

Und hab"i< läng�tnit die�esdir vorherge�agt2

E

j
Didipus. i

Du ha�t'sge�agt.Jc. aber war von Furcht ge-

täu�cht.

- Jofta�te.

975. Nun �eóekünftig�oles nicht in dein Gemüth.
LE

i

Oidipus.

Und muß mic fur<tbar niht dec Mutter Lager

�eyn?

Les Foal es
:

z

Was �ollder Men�ch denn fürchten, dem Zufall
:

zi

FT

allein

Obherr�cht,Vorher�ichtnimmer Élar gewähret i�t?

Am be�tenlébt man, wieman tann, �orglosdahin.
980, Du mit der Mutter fürchte niht mehr Ehumd;

Der Men�chenviele �liefen mit der Mutter ja

“_Bereiés in Draumtäáu�<hungen:riur wer �olcherlei

Für nichts beachtet, trágt das Leben unbe�<wert.
:

Oidipus.

Schön wáre gänzlich die�esWort von dit ge�agt,
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TI

985. Wär’ lebendmir nicht mehr die Mutter; da �ie
E

i nun
2

Lebt , unumgänglich, ha�tdu re<ht au<, muß i<

N

:

: flichn.
/

‘

Joka�te.

‘Ein Aug’ i�tdo< hell�ehenddir des Vaters Grab.

s
Hidlpus.

:

Hell, unbezweifelt: do< mi< �<hre>tdie Lebende.

Bote...

Und welche Frau, erÉláret, i�teu< für<terli<?

“Oidipus.

999. -Merope, o Alter, die Polybos Geno��inwar.

;

Bote.

Doch was an die�erbringet eu die Furcht herbei?

Didipus. FE

Was Götter uns wei��agten,Fremdling, �chau-

dervoll.

Bote.
Nur heimli<? Oderzu �ageni�t'sauh mir erlaubt?

Odi pus

Vollkommen. Ein�t,verfündetmir der Lorier,



995, Droh' mir Vermi�chungmit der rnen Mutter,

:

und
_

Des Vaters Blut vergö��?io ein�t mit rirlinds
:

Hand.

IBeswegen von Korinthos auch auf lange Zeit

_S@ �<onEN
nun beglü>t zwar, dbi

“nochi�t

Kein �üßrerAnbli®als der Ältern Augen �haun.

B ote,
s

1000. Und dies befür<tendwar�tdu von der Stadt

geflohn?

ODidipus.

Und, Greis, begehrend, Batermörder niht zu �eyn.

Bote.

Hab?i nun aï�odie�er:Füxths aBerr�cher,niche,

Fn treuer Ab�ithtFommend,ganz dih ausgel[ö�t?

Le Oïdipus. y

Auch�oll�tBelohnungwürdig du von mir em-

E

pfahn.

|

Bote.

1005. Au fam ih mei�tensdie�erhalbhieher, damit,
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TT

Wenn du zur HeimathFehre�t,etwas ih gewönn".

;

ODidipus.
:

Toch geh" i< nimmer in der Ältern Gegenwart,

Bote, ;

S O Sohn,du zeige�t,wás du thu�t,unwi��enddich.

z

:

Oidipus, i

Wie die�es, Alter? Bei den Göttern, lehremich.

Bote,
i

1010. Wenn du der Heimath ihretha[b
‘

ausweichen
|

will�t.
D

Oidipus.

Ich bebe, daß niht Phoibos no< �i<wahr er-
:

:

_ zeigt.
Z M

Bote.

Daß noh BefleŒungvon den Ältern dich betrifft?

:

Oidipus,

Dies eben, Alter, die�es�<hre>#tmi< immerdar,

Bote.

Nun weißt du endlich, daß du �tetsgrundlosges

bebt ?
:

t
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: Oidipus. 1

1015. Wie das? ent�proßih mein Ältern* wahrer

E

:

: Sohn.

Bote.

,
Darum, daß nimmer Polybos irgend dein Ge-

�hlecht.

:

Oidipus.
Wie�ag�tdu? Al�oPolybos hat mich niht ge-

Wy

zeugt ?

Bote,
:

So gut, als ih hier �elber,und mit nihteù mehr.
:

Oidipus,

Wie reti Erzeuger eben �o,wie der es niht?
:

Bote.

1020. Dich zeugte niemals weder jener weder i.

DTi pAs
:

Jedoch warum denn hat ‘er �tetsmi< Sohn ge-
:

:

:

nannt ?

i :

Bot ée;

… Dieweil er, wi��e,di<h ge�<enktvon mir em-

pfing,
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i

Oidipus.
5

=

Yon FremderHand dena hat er mi<h �o�ehrge:
:

liebe

B-0:4:8,

Dahin vermocht? e vor’ge Kinderlo�igkeit,

Oidipus.

1025. Und gab�tmic du erhandelét,oder �elb�tgezeugt ?

Bote.
:

Nein, in Kathairons waldgerBerg�chluchtauf
2

geraffé.
:

:

Oidipus.

Aïs Wanderer wie gelangte�tdu an jenea Ort?

j

:

Bte.
#

Dort war des Bergwalds Herden ein�tih vorge�ebt.

Oidipus. e
:

So war�tdu Hirte, der im Lohndien�twech�elte?

Bote.
:

1x0Io. Und dir, o Söhnlein, Netter doch zu jener Zeit.

Sidipus: R

Jn welchen Übeln traf�t du mich, [von Noth be-

“

drángc?2
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:
:

7

BVBoffe,

RRE
e

Die Fußgelenkemögen deß dir Zeuge �eyn.

Oidipus. «

O weh; Zs welches alten Wehs -gedenke�tdu?
è

Bote.

Der dur<ge�to<nenFüße Glieder lö�t?i dir.

Oidipus.

1035. Noch trag? Enít�tellunggrau�erSpuren ih davon.
:

:

SEL.
!

Daß ven dem Unfall du benannt war�t,wie du bi�t.

|
Oidipus.

‘Vo Vater, von der Mutter? Bei den Göttern,
�pri. '

Bote,

IH weißniht; jener, der dih gab, weiß mehr

davon,

Oidipus.

Von Andern denn empfinge�tdu mich; niht traf�t“
y

du �elb�t?

É Bote.

1040. Nein ; denn ein fremder Hirte gab di< mir heraus.
J

O —
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:

O.idipus, Si
:

Und wer? Mit Worten etwa den be�chriebe�tdu?
Bote,

GewißëtaDiener Laïos ward er genanné,

ODidipus,

|

Des Königsal�o, welcher ein�tdies Land be-

herr�<t?

Bote:
i

De��elben,
‘

Die�esMannesdenn war’jener Hire.

Oidipus.

1045, Und. i�ter no< am Leben wohl, ihn hier zu

�haun?

Bote.
Am. be�tenmüßt ihr?s wi��en,Jngeborene!

Oidipus.

I�t.eurer jemand, welche ringsher mi< um�teht,

Der weiß vom Hirten, welchen jeót der Nann ge-
meint,

Und im Gefi�d*ihn, oder auch hie�elb�tge�ehn?
1050, Der meld’ es, denn Zeit i�tbereits, dies darzu

thun.

S
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CHor.'’!

F< glaube keinen Andern, als den vom Gefi�d,

Den duverlangte�t lange �chonzu �ehn;jedo<

Sagt Joka�tedic�olcheswóh[ am be�tenan,

Oidipus.

O Gattin, mein�tdu jener, dem wir hinge�andt

1055. Nur i6t, daherzutommen , �ey,den die�er�agt?

Fokaf��te.

Wen �agte die�ec2Nicht bekümmre dih’'s. Und

=
niché

*

Gedenke, was mir unbedacht herausge�agf.
:

Oidipus.

:

Nein, ferne �eymir die�es,daß empfangendih

Anzeichen der Art, nichtentde>te mein Ge�chlecht.

Foka�te.

1060. Niche,bei den Göttern, wenn das eigne Leben

;

dic

Anliegé,erfor�chedies ; erkrankt bin ih genug.

Oidipus.
1

z

FaßMuth! Gewißdu, von der dritten Mutter

auch
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/

Er�chien'i< dreimal Sklave, �chien�tniemals gez

ring.
|

Joka �te.

‘ Dennoch gehor<? ‘mirFlehenden ; nicht thue das.

Didipus,
1065. Wohlniht gehort? ih, niht es

y

auszufor�then
>

Plaë.

Joka�te.
Doch wohlbadenkendrath?ih ja das Be�tedir.

ODidipus.

Dies be�tewahrlicheben quált michlange �hon,
:

i
A Joka�te,

Heillo�er,wüßte�tnimmermehr du, wer du wär�t!

Oidip as

Geht mir niht jemand, herzuführenjenen Kneht?

1070. Doch E [a��etihres hohen Gtamms Genuß.

Íoka�te:
O weh, 0 weh, Un�elger!Die�esbleibe dir

Mein einzger Zuruf; andres niht mehr fücderhin.
i

( ab.)

& 2
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Chor.

Warum gegangen, Didipusy von wilder Ang�t

SöbmeltéhalleiAntrieb i�tdie Frau? Michäng�tet

Furcht,

1075. Daß aus demSchweigenhier hervor noh Leiden

brihé.

Oidipus.

Was immnzéhiswill, bre<? heraus. Denn mein
:

Ge�chlecht,

__ J�>'sauch gering nur, will ih an�chaunaufge-

de>t,

Do etwa �ie,‘Jieals ein Weib Ho<hmuth ver:

birgt,

Befürchtet�hamvollmeiner HerkunftNiedrigkeit.

.Loßo.Doch, jaaahaltend immer Tyches Spro��enmich,

Die herclihaustheilé, bin ih drum niht �<an-
|

denwerth.

Denn die�ewar mic Mutter, und mit ihr verwandt

Die Monden Haben klein und groß mi<h ausgee-
|

zeigt.

Von �olcherAbkÉun�twohl er�cheini< nimmermehr
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1085: Ein Andrer, daß ih nicht erfor�<htemein Ge-

�{<le<t.

Chor.

„Strophe. Wenn ih einmal Seher gelte,

Und ver�tandvollmeinGemüth;

Nicht beim Olympos, entbehrend,

O Kithairon, wir�tdu �eyn,

1090. Jn näch�tesTagsStrahlenglanze,

Daß du niht auh als der Landsmann Oidipus,
E

Amme dann imd Mutter vor�trahl�t,

Und von uns Fe�ttanzdi< aus�<müdt,e
Der du �ohuldigend P�le-

:

1095. ge leia Königs�tammdarbot�t.
Heilbringender dir, Phoibos, -

|

Solches �eygenehm dir auc.

Gegen�trophe.Wer nun, 0 Sohn, war dir

Mutter,

Die dir endlos lebt?Bielleicht
T1000, Wo auf gebirgigem Pfad Pan'

:

(Fine Jungfrau, oder wohl

Dem Lorier auch ein�tvereint? dem

t
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Sind ja des Wildes Gebirg? all�tetsgeliebt.
|

Oder auh Kyllenes Hecr�cher,

1X05: Oder der Bachantengott, der

Wohnet im Gip�elgebirg,

- Gewann di leiht im Schwarm ein�tvon

Nywphen

-

von HelikonsWald,

Welchen oft er froh mit�pielt.

- "(Dex Hirt tritt auf.)
:

“Oidipus,
1110."Gilt hier von mir denn, der ihn nie antraf, o

Greis

Auchwohl Vermuthung, dünkt den Hirten mi< zu
:

�haun,

:

Den lange wir auf�uchen;da der Jahre La�t

Wohl überein�timmt,und mié dem zu�ammentriffé.

Son�t auh, die ihn- érfähren, von der Diener-

|

�chafe,

1115. Deët eignen, Tenn’ ih; do< gewiß enft�chei--

;

E

de�tdu

Mit beirsrKenntniß, �haue�tdu den Mannge-'

naht.
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| Chor.

Sas Fenn? ih ihn, �ey�icher.Denn eint: Latos;
'

Wenn je ein Andrer, war er treu als Hirétenmann.

Ödipus,
Zuer�tbefrag? i<, Fremderaus Korinthos, di,

1120. Ob den du an�ag�t.
Bote.

Die�en, den du hier ecbli>�t.

Oidipus.

Du, jener Alter, michgerad? anbliÆend �prich,

Was nun ih frage. War�ta ein�tdes Laios ?

Hire,

Knecht war ich, nichterkaufet, erw heimgegeug
Oidipus.

Und was für Arbeit treibend, oder welBowers?
Hire,

1125, Den Herden folge’ih meine mei�teLebenszeit.
:

Oidipus,
In welcherGegend war zumei�tdein Aufenthalt?

DdeE i

Stets im Kithairon, oder was pas nah begrenzf.

i t
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:

Ï

Oidipus.

Unddje�enMann hierkenn�tdu, von dorther be-
i

/ Éannt?

|

Hirt. S
Von welcherLhat her? WelchenManndenn mei:

:
:

ne�t.du?

Didipus.

113o. Den, wel�e?da�teht.Traf�tdu den nicht ire

gendwo ?

Dif,

Nicht zur Gewißheit i�tes �chnellerinnerli<.
:

:

D ote.

Gisébñean, Sttilgher.Des Verge��enen

Will klar ih ihn erinnern.Denn ganz �icherni<t

Vergaß er, tis ein�tin Kathairons Weidbezirk,

1135. Ec �elbermit zwei Herden, ih mit Einér nur,

Mit mir zu�ammenvollgezählter hingebracht
:

Vom Maien bis Arkture dreimal Mondesfri�k.

Zurtn Winter endlichtrieb die Ieinen ‘ih daheiúi,;
Und er die Seinen zu den Stállen Laïos.

1140. Jt nun in Wahrheit �olches,oder niht ge�chehn?



09

GG
TAE

- Du �ag�tdie Wahrheit; freilih von“ �ehrferner
:

Zeit.

Bote.
-

Auf, �agenunt gedenk�tdu daß cin Knáäbelein -

Du mir gereicht, als meinen Zögling aufzuziehn®?

| Sels
Sk

Undwas denn? Weshalb die�eThaterbuade�tdu?

Bote, SA

1145:Dexi�tes �elb�t,rou die�er, der da Knabe

war.

=

Hi rf,
|

:

Daß du
verderba�ktWir�tdu nicht�till�<weigend

�tehn?

Öidipus,
#

Ach, ihn doch, Alter �trafenicht, dieweilja mehr

Zukommt Be�tráfurgdeinem, als des Mannes

Wort?

:
:

: Hire,
Und was, der Herren Be�ter,i�tdenn mein Ver:

gehn?
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E
| Oidipus.

|

1150. Daß du ver�<hweig�tdas Kind, dem die�ernah:

gefor�<t.

Hire

Erredet ganzuntvi��endund um�on�tbemüht.

Didipus.
i

Jest �ag�tdu niht mit Güte, doh mit Schmerz
E

�odann.

Hir
:

Nicht, bei den Göttern, mi<h Bejahrten züchtige!
:

Oidipus,

Hält nicht ihm imán denn zurü> die Hände
i

:

glei< ?

:
Hirt. X

1155. La�elger denn, weshalb? Wonach kund�chafte�t
LS

|

:

du ?

Oidipus.

Gab�t du das Knäblein die�em,der es nun er-

fragt? -

Sire.

:

Ih gab's. Vernichtet wär* ih lieber �elbenLag!
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ODidipus., ;

Dahin gelang�tdu, �ag�tdu nicht dasSchuldige.“
|

HIE,
5

Fa noh viel �<limmer,�ag"i< das, droht Un-
:

tergang-

Oidipus.

1160. Der Alte denn, wie's �heinet,�trebtnah Zöge-

rung,

HUE

Nein, �ichernicht: läng�thab? ih, daß ih gab,

ge�agf.

Oidipus.

Dir �elb�tgeboren? Oder fremd dir anvertraut?

Hirt.

Nicht als mein eignesKind;von jemandnahm

ih ihn,

Oidipus..
A
Von welchem denn der Bürger, und aus welchem

4

Haus?

Hirt,
:

:

E

“1165. Nicht beiden Göttern,nicht, o Herr, erfor�chemehr!

t
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Oidipus,

Du �tirb�t,wenn die�esih no< Einmal fragen

muß.
E

;

HDief.

So war .er denn in Laïos Palla�terzeugt.

Oidipus. -
:

\

Bon Sklaven, oder jenes áhtgeborner Sohn?
;

iS DILE

O weh! Das.Unheil �elb�tzu �agenbin ih nah,

Oidipus.

1170. Und ih zu hören. Werd’ es denno<h angehört.

i

Hirt.

Sein eignes avard das Kind genennet. Sie darin

Sagt, deine Frau, zum Be�ten,wie �i<dies vere

hä�t.
:

Oidipus.
- So gab ihn al�odie�edir?

Hirt.
:

Gewiß,o Herr.

Didipus.
Mic wel<hem Auftrag?
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Hirte.

Daß ih ihn vernichtete,

Oidipus.

1175. Elende Mutter ?

SIIT è,

Fürchtend bö�enGötter�pruch.

Oidipus
Der war?

Hirt. z

Er tóde ein�t�ein?Erzeuger, ward ge�agt,

Oidipus.

Wie übergab�tihn die�emfremden Grei�edu?

: Hirt.
:

Mitleidbewegt, o Herr�cher,und in fremdes Land

Sollt? er ihn tragen, �elberher von da; jedo<

1180. Zunigrößten Unheil rettet? er, Denn bi�tes du,

Dendie�eraus�agt,bi�tzum Elend du gezeugt,
-

:

Didipus.

O weh, o weh! Wie alles f�árclihFommt heraus! -

O Licht, di< an�chaun,môg*ic heut-zümleóten
Mal,

i
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- Der ih �oÉundbar �proßein Ab�cheu,der geführe
(1185. Ab�cheulgenUmgang;und ab�<heulgenMord

:

verübt! cab.)

Chor.
O Erdenge�chlechter, weh !

Wie muß ganz i< dem Nichts eusachten

|

Fm Leben vergleichbar!

Denn welcher der Men�chenwohl

I190,

j

Trágt. mehr Gaben des Glüc>#s Savon,
Als zu glánzen in GlücÆes�chein,

Bis vom Schein er hinab�inkt2

Durch dein warnendGe�chiæbelehrt,

Durch -dein �chre>Œliches,dur deins, Un�el?ger,

115. Keinen nun, Oidipus, prei�?i der Men�chenbe-

glüde,

Die du, �obewundert glü>voll treffend,

Dir errang�tinScYürchausglü>ceihe Be�egnung,

„O Zeus, ja vernichtend uns die �<arfflauige

ES:

4 Dunkle SSHiek�als�ängria;
1200. Für den Lod der Land�chaftauf�tehendals Schub:

wehr;
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Weshalb König du mir auh wir�tgenannt,

lind mic vor allen hochgeehrt ts

In der gewaltgen Thebe führ�tdie Herr�chaf.
Doch nun zu �haun,welcheri�tverlorener?

1205. Jn Qualen wer, ín fur<tbare�tenFlu<

Jm Lebenswech�elhinge�türzt?

O weh, glänzend Haupt des Oidipus

Dem der�elbePort ein�tgenügete,

Ihn als Sohn Qu�neHmand
und als Erzeuger auh!

1210.Wie.doh, o wie des Vaters Saatfeld

Fe vermocht? es Armendi

|

Schweigend zu ertragen �hon�olange 2

Es 30g dich hervor die Zeit, die alles �chaut.

Sie züchtígt den greulvollen Ehebund,
1215,

AugesErzeuger und erzeugt.
O weh, Laios Leidenskind,

Hätt*ih, hätt i<- nimmer di< ge�chaut!

Denn ohne Maß in Jammer bewein? ih,

Aus dem laut auf�chreiendenMund.

i

1220. Doch �ag’i< wahrhaft,
:

Ih erathmet'ein�tdur< di< nur,
t
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Und
EEE mit Schlaf mein Auge.i

(Ein Diener kommt aus dem Palla�te.)
;

Diener.

O �tetsvvr Allen die�erStadt Ehrwürdige, -

Welh Werk vernehmen,welches an�chaun,wel-

ches Leid

1225,Sollt ie erheben, wenn ihr euh aufrichtig freu
Y

Noch kümmert um dec Labdakiden Herr�cherhaus.

Denn, hüëin?ih, eder J�tros weder Pha�is auh

Wä�chtab mit Sühnung diefes Haus, �ovielerlei

Verbirgt's. Doch �elberkommt ans Licht dies Leid

�ogleich

1230. Feéitbillig, nicht gezwungen ; und der Kränkungen

Ammei�ten�<hmerzen,die �i<darthun�elb�terwählt.

Chor.

Nichts fehlte, aii er�terfuhren, dem beceíts-

Zu �<hwerenSeufzern; dem jedo< was füg�tdu
:

bei?

Diener.
Dies i�tder Worte �chnell�tes,auszu�pre<enund

1235. Zu hören, todt: i�tAoka�tesgöttlichHaupt.

Chor.
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i

Chor.
O Jammernswerthe! Doch vermittel�t welcher

|

Schuld ?

Diener.

Selb�tdurch �i<�elber. Von der Unthat dir ent- -

e, geht -

Das Lrauervoll�té;denn der Anbli> fehlec hier.

Jedoch, �oviel auh mir Gedächtnißward gewährt,

1240. Hör’ an, wie grau�amlitt die Unglü�elige.

Sobald von Zornwuth übermannt �iehingelangt

Zur Halle, �trebtegrade �iezum Ehebect,

Ihr Haarzerreißend, mit der Hand zwiefa< gez

faßt.

Darauf, díe Thür, hineinge�türzt,ver�chlo��en,drin

1245. Rief �iegewalt�amLaïos, der lange tode,
Nun der ang wieder eingedent, wovon

Er �terben�ollte,tapédie Gebárerin
Den eignen Seinen zu ab�cheulgenZeugungen.

|

Sie be�chriedas Ehbett , wo zugleich dieZTrauríge
1250. Den INann vom Manne, von vem Æindduüs

:

Kind empfing.

“ G
|
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:

Mir i�tvon nun an, wie �ieumkam, unbekannt.

Denn �chreiendFam ge�prungenOidipus, vor dem

Uns jeneëElend nicht erlaubt war anzu�haun,

Nur �tetsauf die�en,wie er herumeilt?,hinzu�ehn,

1255. Der irrte, fléhend,darzureichen einen Speer,

SeinWeib das Unweib, wo es �ey,das Doppel-

feld,

Das mütterliche, dem die Kinder und Er ent�proß.
|

Und wie er umtobt, zeigte das ein Dámon ihm,

Der Männer niemand,Ue �tandennah umher

1260. Denn gräßli heulend kam er, wie dahingezeigt,

Das Doppelthor an�pringend; aus den Fugen beugt

Ec �chnelldie hohlen SgHlö��er, und bra<' dann
:

SE
Woaufgehangen wir die Frau erbli>eten,

Im hohen Strike �<webend,eingeknüpft.Doch er,

1265. Wie das er anbli>t, fürhterlih aufbrüllendließ

Herab das aufgeknüpfteSeil. Dochals darauf

Die Arme dalag, folgte Grau�es anzu�<haun.

“Denn �ehnellheraus geri��envon der Frau Gewand
Die güldnen Gpangen, welche dies verknüpfeten,
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1270. Aufhebend �hluger die eignen Krei�e.des - Ge-
|

�ichs, AE

Mit �olhemRuf: daß nimmer ihn �ie�ollten�haun,

Noch was geliéten,welÄesUnheil er gethan;

Dáß nun in Nacht zukünftig,wen �ieniht ge�ollé,

Sie �chauten,wen es frommete, nicht erÉenneten!‘

1275. Dergleichèn fluchend, öfter, niht einmal allein

Sie traf er, hebend die Wimpern; blutig färbten die
i

Augäpfel ihm die Wangen: und �ie�andtenHit
Des Mordes Nä��enur tropfenweisz vielmehr zu-

: glei
Kam dunkles Blut�tromsHagel�chauerhervorge-

:

�türzt.
:

1280. So rds aus Zweien, ae aus Einem �olches
:

Leid.
Dem Manne war, und �einemWeib gemeindas

i

Leid.

Der alt vergangneSegen auh, vormals gewiß.

War Segen wahrhaft: do< an die�emTage nun

Ge�töhn,Verfluchung, Schanaden, Untergang ; des

:

Leids

‘ G2
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1285.So viel nur irgendes Namen giebt, fehlt keins

daran.

y Chor,

�tnun Erholung ihm des unglü>�elgenLeids?

[x APTE TEC:

Er �chreit,das. Thor zu öffnen, Lärzli�téllenihn
Zur Schau, den ‘Vatermörder,dem Kadmeiervolk,

‘Der Nte «e <: LTE Scheußliches, un-

aus�pre<li<mic;

1290. Weil er vom Land �i �elberauswirft, niht �o-

fort

Fm Haus ‘verfluchetweilend, wie er �elb�tgeflucht.

Noch Kraftinde��en,und die Leitung �einesWegs

Fehleihm: zu groß zu tragen i�tdes Übels La�t.

Nun zeigt er's dicauh, Denn des ThoresSchlö�e

ats “�er �hon

1299. Eröffnen �i: ale ein Schau�piel�iehe�tdu

|

Dergleichen, AE MAE‘ein Feind bejammerte,
i

COidipustritt auf.

EJóor:

O, �hreŒli</zu�haunfür das Volk, Schi>�al!
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D �<re>liherwar kein anderes,das

Jh zuvor antraf. D; UnglüæŒs�ohn,s

1300. Wie ergriff dich die Wuth? Und der Goté,wer

4

:

MAES, =

Der grau�amerals grau�amzu�türmt'

Auf dein �<hwerwaltendesSchiÆ�al?
Weh, weh! Elend! Dich nimmerertrag’:

Ich zu �haun,der begehrt vieler Erkundung,

1305. Vieler Erfor�chung,vieler Betrachtung.
So furchtbarSchaudernerreg�tFut i;

Oidipu Ss.

5

Ach, ah, ach,ah!

Weh, weh!Un�eligerih! WelchLand_
Ss

Denn betritt mein Fuß?

1310.Wo �liegtforteilend die Stimme mic hin?

Ach, wo �türme�tdu mir in»Gott?
S

Chor.
S

S
ZumGrau�en,niezuhören,und nieanzu�chaun,y

:

h

Didipus.
Strophe 1. D weh! MeinnächtlicherNebel,

ab�cheulicher,
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Du ti�chumlagernder,

1315. Unbezwingbarer,

Der ith pfadlos treibt! AHweh!

Ach weh, noh einmal! Wie zuglei< dur<borte

md
Der Stich der �<harfenStacheln und des Leids

Gedank!

“

Chor.
KeinWunderi�tja, daß in �ogewalt’ger Noth

1320, Zwiefah dittrauer�t,und dih zwiefah Leiden

drüd>té.

LEES

:

Gegen�tropher. O weh! Du Freund, du mi<
G

nimmer verla��ender,

DuEinziger!Jmmerja
:

Noch verharr�tdu mr

In derBlindheit�org�am;Weh!
2326. Nichemic verborgen, �ondernfehllos hab’ iG

¿ dich,

Wiewohlverdunkelt,an, DecStimme Laut er-

TE Fannt.
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D

Chor.
'

O grau�erThäter. Auszurottendein Ge�icht,

Wie das ertrug�tdu? Welcher Gott empörte dich?

Oidipus,
i

Strophe 2. Apollon es war, Apollon, Freunde, ja,

2330, Déc dies vollendete,
:

:

Das foedlichegewaltgeLeid.

Ich �<lugmit eigner Hand �ie,

Jh allein , ih Unheils�ohn._
Was denn no �oll’éi �<haâun,

2335. Dem, nentser �haute,�üßesnirgend anzu�ehn?

Chor.

:

Es war, wie �elberauh du �ag�t.

Oidipus. 7

Strophe 3, Was wáre noh mir zu �chauen,was

Lieblich, was, ge�prochenmir,

Noch anzuhören,Freunde, freudenvoll?

1340, Führet von hinne; verbannt,
y

- Nun auf das Sgnell�temich,
;

Fúühretmi<h, Freunde, do,

Großes Verderben euch,
t
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Mich den verfluchte�tenIMann,

345. Den auch die Götter zumei�t,
_

Ha��endesErdge�lechts1!

y Chor.
Im Gei�tGequäálter,und vom Sthi>�aleben �o,

Wie �ehr begehrt? ih, daß du niemals di erkannt!

:

Didipus.

Gegen�tr. 2. Vetfluht, welcher dort im Berg-

wald meinen Fuß

1350. Von der herben Fe��elmir

Gelö�etund vom IMorde mi<h

Befreiet und E:
|

|

Handelndnichtzur Dankbarkeit !

Ließ er michdort dem Lod,

1355. Nicht wár? den Meinenund mir �elb�tih i&é
:

Schierz.

Chor.
;

Auch mir nicht unliebwär's ge�chehn.

Oidipus,
:

Gegen�tr.3. Den Bacerer�<lugdann ih niht,

Nocher�chien*ichEhgemah[

l
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Genannt der E, welche mich gebar;

1360. Nun �obejammernstwerth,

lld der Be�leŒtenSohn,

Selber Erzeuger da,
:

Woih zumLeid ent�proß!

:

Iáre no grau�enderes

:

1365. Wehe denn Weh erzeuge,

Lo�tedas Oidipus.

; Chor. y

i

Nicht weiß? i, �ag?ih, daß du wohl dies über-
:

dacht.

Denn be��erwár' dir, ganz dahin, dennblind gelebt.

Oidipus,

Daß dies zum Be�tenal�oniht mir angethan,

1370, Mich nicht belehre, no< berathe fernerhin.

Jh weiß ja nicht, mit wel<hen Augen angebli>t

Ich den Vater hätte, dort zum Hades hingelangk,

„Noch auch die Unglü>smutter,welchenbeiden ih
Mehrals des Stranges werthe That hab’ ausgeübt,

1375, Und wáre wohl der Kinder Ancliwün�chens-
|

werth,
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Ént�prölfénwie �ié�proßten,no<mals anzu�haun?

Nein, wahrli<h nein; mit meinen Äugennimmere-

-

mehr;
:

Noch je die Stadt, die Thúrme, noh der Himm-

li�chen

GeweihceBilder,deren ih Un�eliger EN

e

¿306.Ambe�ten i der Einzge nur, den Thebe trug,

Müh �elberja beraubet, �elb�tanfündigend,

Daß �olhenFrevker man ver�tieß,der dur< den

Y

Gott

Er�chienverunreint, und an Laïos Ge�hlect.

Da �ol<henSchandfleŒ meiner�elb�tih aufgede>té,

1385. Mit graden Augen �ollt?i< an�ehndie�edort?

Mit nichten. Sondern wäre noh des Lautes Strom

Zu dámmen au< ‘im Ohre, niht erduldet? i<

Nicht ganz zu �<hließenmeinen flu<belegten Leib,

Daß weder �áh'noh irgend ih vernäáhin’.Es i�t

1390. Aus �einemUnheil�einGemüth zu hegen �üß.

Was, o Kithairon , nahme�tdu mi<? Was ha�t

du nicht

Empfangend mich “getödtet, daß ih nie Jetonnt
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‘Den Men�che�elb�taufde>en , wel<es mein Ge-
i

�{le<t?.

O Polybos, und Korinthos, und du, ein�tgenannt

1395. Mein altes väterlichesHaus, wie habtihr mi<h

Schön, doch des Unheils Gifc verbergend,aufge-

;

2
i

nährt ?
:

Denn �<le<tja werd"ih, und von Sghlechten

nun erfannfé.

D

jener Kreuzweg, und o tiefverborgner Wald,

Gebü�chund enge Tiéfön im dreifältgen Weg,

1400. Die mein ‘Geblüt ein�t, mir von eigner Hand
:

ver�prüst,
Trankt meines Baters,meiner no< gedenfet ihr,

Welch Werkvor Euch verübet, dann hiehergelangf,

Was ih begangen wieder? Ehen, Ehen ah!

hr zeugtet mich er�t,und erzeugend wiederum

1415. Gabt ihr den�elbenSamen, der nun ‘darge�tellé

Erzeuger,Brüder, Kinder, Blut de��elbenStamms»,

Und Bräute, Mütter, Ehefrauen,und �oviel

Bei Men�chenje �<andvoll�teWerkénuc ent-

�tehn!
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Doch was zu thun nict, i�tauh nicht zu �agen

�<ön.

E

ráIo.Sogleich- zum Schnell�ten, bei den Göttern, au-

s

ßen wo
:

Entrúcké ruch, oder tödtet, oder in Meeresfluth

|

Auswerfet , wo ihr iniiczr dann mich wieder�hautc.

Aufz; anzurühren mih Ber�toßnenwürdiget!

Erbarmet eu<z niht fürhte&, Denn mein Leid

vermag

1415. Der Men�chenKeiner, außermir, wohl auszu�tehn,

CKreontritt auf. >

Chor.

Sacum du an�fleh�t,die�emFommtgelegen dorf
:

Kreon zur Handlung und zur RNath�chlagung;da er

Allein zurü>bleibtun�erSus ‘an deiner Statt.

:
Oidipus.

Ach weh! Mit welhen Worten red" ih die�enan?

| 1ú20.Undwel< Vertraun �cheintmir gere<t, na<dem
“

zuvor

Ich ja vor die�emgänzlih ungerecht be�tand?
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SLL

Nicht zur Berla<hung, Oidipus, hiehecgewandé,

Ec�chein?ih, no< zum Hohn des vorgen Mißge-

: �<hi>s,

Doch wenn ihr �cheulosniht der Sterblichkeit Ge-

 �<leqe
1425. Mehr achtet,�cheutdoh den gemeinallpflegenden

Licht�trahldes Herr�chersHelios, �o�{werenFluh

Unbede>et al�odarzuthun, den weder Land

Noch heilger Regen;no< das Licht aufnehmen
:

E

mag,

Vielmehr �ogleichdort werd? er �<nellhineinge-

führt.

1430.Denn wer verwandt, dem 6 er�tenanzu-
|

�haun

Und anzuhören unentweiht verwandtes Weh,
:

Oidipus.
LL O bei den Göttern, ivéidu mic die Furcht ge-

:

wandt, ;

LE Der be�tenahend zu dem �<Gle<t�tenManne nir,

Erfüll’mir Eins, was dir ih, niht mir, bitten twill.
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Kreon,

1435.Mir �ozu �{<meihelawel< Verlangen treibet
: A

RS

E Oidipus.
:

Wirf aus von die�emLand mich al�obald,und wo

Der Men�chenniemand anzureden ih vermag.
|

Kreon. /

Schon that ih's, wohl dies wi��e,wenn vom

Gotte nicht
:

Zuer�tih wollte, was zu thun, erÉundigen.
:

Oidipus. j

1440. Der hat ja gänzlih �einenAus�pru<hoffenbart,

Den Vatermörder, den Frevler zu vertilgen mi.

Kreon.

Wohl ward es �oge�agt:jedo< wie dies Ge�chäft

Nun �teht, i�tbe��er,auszufor�chen,was zu thun.

ODidipus,

Um mi<h Verworfnen al�ono befraget ihr?

Kreon.

3449. Du �elbermag�tnun Glauben�tiftendie�em
Gott,
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Oidipus.

Nun aber di< anmahn?ih und be�Hwöredich. |

Der in der Wohnung, welches Grab dir �elb�t

gefállé,

Gieb; weil ja �<i>li<du be�tatte�tdein Ge�hlecht.

Doch nimmer �eydeßmein Geburtsort werthge--

�chägt,
r45o. Daß ih in Zukunftlebend ihm Mitbürger�ey.

Nein, laß mi< wohnen in dem Gebirg, wo mein
|

genannt
:

Nun wird Kithairon,jener, den mir Mutter und

Erzeuger �e6ten,im Leben od als áchtes Grab;

'Daßih dur die nun �terbe,dienid vlngebindE:
1455, Doch wahrlich�ovielweiß i<, Krankheit konnte

niché

Noch Andres. mich austilgen; denn ih wäre nie

Gerettet �terbend,außer zum �hre>vollenLeid.
:

Doh un�erSchi�al, wo es geht,-da geh? es hin,

Der Kinder, für die Söhne niemals, Kreon, mirc

I460. Verwende Sorgfalt;Männer �ind�ie,welche nie

Wohin�iegehnau , trifft der Nahrung Dürftigkeit.

t
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Die leidenreihen;meine. Jungf�räuleinallein,

Weil die�enniemals aufge�tellt.der Spei�enTi�ch
+ 1

Ward ohne mich den Vater; �ondernwé��enih

‘1465. Auch rührte, �tetsward ihnen deß Antheil gee .

: i

gereift;

Die hüte treulih; und mit meiner Hand zumei�t
Laß mich �ierühren,li: Beteauóndgmeines Leids,

O Herr,geh!

Geh, Für�tvon edlemStamme! Mit der Haud

;
berührt

1470. Scheint mir, �iehátt' i<, wie �ieein�ti< an-

ge�chaut.

Was �ag?ih?

i

CKreon kommt mit den Töchtern.)

Vernehm ih licht�hon,Götter, meine Töchterlein

Jn Thränen�<lu<hzend?Wie. es �cheint,miit[eid-

:

i

, erweiht

Schi>kt Kreon beidedas Viezctrgies Theuer�te?

1475. 2 JLS al�o?

Kreon.

So i�t's , ih �elb�tnun habe �olchesdir ver�chafft,

Da

R

525

>

A
Se
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E
I1Z!

Da ich die Sehn�uchtkannte, díë du läng�tges

fühle.

Öidipus.

Dir �eyBeglü>kung, und um die�enGang allein”

Sep be��er,als i<, von der Gottheic du bewacht.

1480. O Kinder, wo, dena �eydihr? Konimt.doh, naht
i

heran,
|

Hieher zu die�erineiner Hándé Bb eeerada: ;
Das nun dem Vater, der gepflanzt: euch, �ozu

F

- �haun

Hat zubereitet �einerAugen vorgen Glanz.

Der eu<, 0 Kindec,�<hauendnichts, ond:unbe-

wußt,

;

i

1495. Ef zien als Vater, wo ih �elb�tge�äetwar.

Und euch bewein? i<; anzu�haunvermagih tht

Den ih wie fortgin bitter Gb dec Lebensce�t,

Der euh bevor�tehtunter Men�chenauszu�tehn,”

Zu welchemUmgang{a��ennun. die Bürger eu<?

Tá9o. Zu welcher Fe�t�hau,daß davon niht ihe bes

7 7
ei Einf,

$
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Nach Hau�ecü>fehrt, �elber�tatt des Schauge-
/

prángs?

Ja, wenn ihr ein�t ans Ziel gelangt des Ehe-
bunds,

Wer i�t:wohl die�er?Wer, o Kindlein, �i<er-

gy E M free,

Daß �olcheSchand�le>auf er nimmt, die �ozu-
:

Z

:

glei<
|

1495. Sind- meinen Älcern, und den eignen Schän-
Í

dungen ?

Denn welches fehlt der Übel? Euer Vater �chlug

Todt �einenVater, und die Muttéc befruchtet erz

Von der er �elb�twar aufge�proßt,von -eben der

Euch Dann gewann er, die au< ihn hervorge-
:

brat,

1500. So wird man eu be�chimpfen.Dann tver freit

um eu<?

a LTO das i�tiféid, Kinder; �ondernoffenbar

Dieläleernfruchtlos, chelos i�teu< be�timme,
D GSöhnMenoikeus, wêil do< Vater du allein

Für die�edableib�t;vir ja, welche �iegezeugt,
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1505, Sind nun dahin, wir beide; nie verla��e�ie,

Als Bettler».mannlos, deines Stamms, umher
-

zuziehn.

Nicht gleichenUnglúEmeinemeignen weihe�ie.

Nein; fühl’ Erbarmung, wenn �ojung du die�e

\ �chau�t

Enéblößt von allem, außerwas an deinemTheil.
1510. Gewähredies, o Edler, mir die Hand ge

|

j

z reif. y

Euch, Kinder, gäb ih, wenn Ber�tand ihr �<on
©

be�áßt,
:

Itoch viel Ecmahnungz nun erfleh? iS einzig

:

'

euh,

Stets, wo es fromme, zu leben, und ein beßres

Los

Zu treffen �tets, als die�erMann, der euch er-

zeugf.

Kreon,

1515. Ende! Wie dichSchmerzdahinreißt!Aber wandl’ ,

in?s Haus hinein.
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Oidipus.

Schonbefolg*i<, wennau< ungern«

2 Kreon.

Alles gut zu �einerZei,

, Didipus.
Weißt du, wie ih gehe?

Kr Yn
]

Sag? i zedannvernehmend weiß ih es,

Oidipus,

|

Wenndu mi fore�Gi@�vom Lande.

Kreon,.-

:

Wahl der Gottheitflehe�tdu.

Oidipus.

i

Doh verhaßtkomm? ich der Gottheit,
1

4

Kreon,

Drum i�tbald dein Wun�chgewährk,

Oidipus.

1520. Sag�tdu das?
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Moe
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“Bas. nicht
mein Sinn einta �ag?i< nie grund:

y

[os imd leer.

i Oidipus.
BED db

Nun entführemi denn zur Wohnung.

5

Kreon.

Wandle, doch die Kinder laß.

DEE Didipus.

Nimmercmehc nimm die�eno< mir!

Kreo'n.

A

“Alleswoll’ erlangen niht;

Ias du auch erlanget, hat ja niht das Leben dic

beglü.

Chor,
D Sewohneeuni�eer‘Thebe,idee an,derOi-

N

dipus,È
1525,DerGeARE�otief GSeheimniß,undberebievor

allenwax,

im
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Welcher nicht auf Bacgizeulinás,weder auf �ein
|

i

Glue geétroót,

Nun in wie graunvolles SchiÆ�alsWogen der =

/ dahingerieth;z

Daß der Sterblichkeitdu niemand, KLicikali wadis

li< immerdar

Fenen Teóten

n

Tag zu �chauen,prei�e�tganz glüd>-

“

volll, bevor

2630:Durch dasLebenszieler “pucdgiad,ohne‘daß
:

ihm Leid ge�chah,



Anmerkungen.

V. 300. JI habe mir die Freiheit genom-

men , welche au<h Boß und Sgzlegelgebraucht ha- E

ben, die griehi�<enNamen zuweilen nah ihrer

Quantität zu �candiren.So hier: Leire�ias

((—vvvu). Unten habeih es mit Merope und

‘Polzybos einigemal eben �ogemacht.
V. 380. Der Kün�te Kun ��,Der Gedanke

“i�tetwas anders gewandt worden, um die Zu�am-

men�telung dec beiden glei<lautenden Wörter

nicht zu verlieren,

:

LS
V. 541. Reichthum, Nach einer Verbe��e-

rung eines Kritikers: 7A0v70v, �tatt:TMJ ous

VB. 6167 Schaue, daß niht Zorn dich

�türzt. Nach einer Verbe��erungeines Kritikers:

xaos Eee EVA peas Fece, �tatt:  x%Aas

EASE EVAaBouMEeATETE,

BV. 1462. Jh zwei�leniht, daß die klagen-
den Lóöne die�esund der folgenden Ber�e ab�iht-

i

li gewählt �ind,Etwas Ähnlicheshabe ih auh

hervorzubringen ge�u<t.
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